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polittsches Neujahr.
I n Berlin .

— Berlin , l! Jan . ( Tel .) Die Neujahrsfeier im Schlaffe be¬
gann wie üblich mit dem großen Wecken. Im Schlöffe versammelten

.sich die Fürstlichkeiten, die Bevollmächtigten des Bundcsraks , die Ge¬
neralität . die Minister , die Staatssekretäre , die Präsidien der Parla¬
mente usw .

Um (419 Uhr trafen die Majestäten von Potsdam ein , nahmen
die Glückwünsche entgegen und begaben sich nach der Schloßkapelle . Der
Kaiser, in großer Generalsuniform , führte die Kaiserin , Prinz Rupp-
recht von Bayern die Kronprinzesst«, der Kronprinz die Prinzessin
Eitel Friedrich . Es folgten die anderen Fürstlichkeiten, darunter auch
.Herzog Albrecht von Württemberg . Dem Altar zunächst saßen der
Reichskanzler, die Feldmarschälle und die Generale . Oberhofprediger
Dryander sprach die Predigt .

Nach Schluß des Gottesdienstes begab sich der Hof zum Weißen
Saal » wo die GratulationSdefilierrour vor den Majestäten unter dem
Salut der im Schloßgarten aufgefahrenen Geschütze stattfand . Der
Kaiser und die Kaiserin reichten dem Fürsten Bülow die Hand, sodann
begrüßte der Kaiser die Präsidenten der Parlamente . Die Kronprin¬
zessin wohnte der Cour nicht bei.

Nach der Cour empfing der Kaiser die Botschafter, den Reichs¬
kanzler , die kommandierenden Generale und Admirale mit dem Prinzen
Heinrich an der Spitze.

Um 1 Uhr begab sich der Kaiser , vom Publikum lebhaft begrüßt ,mit seinen Söhnen zu Fuß zum Zeughaus , wo di« Paroleausgabe statt¬
fand . Es folgten militärische Meldungen . Hierbei erhielt der KriegS -
minister das Großkreuz des Rote« Aolceordeus. Nach dem Vorbei¬
marsch der Ehrenkompagnie kehrte der Kaiser ins Schloß zurück , wo
Frühstückstafel stattfand .

Abends fand bei den Majestäten FamUieutafel statt , späterPkeLtre parö im Opernhaufe . . Gegeben wurde »Aida". Inder glotzen Seitenloge wohnten das Kaiserpaar , die Prinzessin Viktoria
Luise, Prinzessin Eitel Friedrich , Prinz Rupprecht von Bayern und
Prinz Heinrich der Vorstellung bei. Di « beiden letzteren nahmen späteran einem Diner der kommandierenden Generale teil . Die übrigenFürstlichkeiten nahmen in der großen Hofloge Platz. Während der
Pause hielt das Kaiserpaar Cercle ab.

I « Wie « und Budapest .
— Wie» , 1 . Ja « . (Tel . ) Der Kaiser nahm .heute vormittag die

Neujahrsglückwünsche der in Wien weilenden Erzherzäge entgegen.
— Budapest, 1 . Jan . ( Tel . ) Bei dem heutigen Rrujahrsempfaugim Ministerium , zu dem die Abgeordneten der koalierte» Parteien er-

schienen waren , erwiderte Ministerpräsident Dr . Wekerle auf eine Be¬
grüßungsansprache mit einer längeren Rede, in der er zunächst die koa¬lierten Parteien um weitere Unterstützung bat mit Rücksicht auf die wich¬tigen Aufgaben der inneren Politik .

Bezüglich der wirtschaftliche « Lage habe Uugar« die größte Wider-ftaudskrast gezeigt . Durch den Ausgleich mit Oesterreich werde die
wirtschaftliche Entwicklung des Landes hoffentlich bedeutende Fortschritte
machen .

Der Ministerpräsident kündigte schließlich mehrere wichtige Re¬formen an , wie die Einführung des allgemeinen Stimmrechts , Steuer¬reformen und Maßnahmen zur Sicherung der Beratungen des Abgeord¬netenhauses.
Minister v. Nehrenthal and Minister Tittont .— Rom, 1 . Jan . (Tel .) Der österreichisch -ungarische Ministerdes Aeutzrrn , Frhr . v. Aehrenthal, richtete an den Minister des Aeußern,Tittoni . folgendes Telegramm : „Indem ich mich mit Vergnügen der soherzlichen Beziehungen erinnere , die ich mit Ew. Exzellenz während des

Jahres 1907 unterhalten durste, liegt cs mir am Herzen . Ihnen meine
wärmsten Wünsche für ein gutes, glückliches neues Jahr auszusprechen.
Möge das beginnende Jahr unseren gemeinsamen Bestrebungen, das
Band der Freundschaft und des Vertrauens zwischen unseren Ländern
enger zu knüpfen , günstig sein .

"
Minister Tittoni erwiderte : „ Ich danke Ew . Exzellenz für die

außerordentliche Liebenswürdigkeit. Auch ich zähle zu den angenehmsten
Erinnerungen des zu Ende gegangenen Jahres die so aufrichtigen sym¬
pathische » Beziehungen, die ich das Vergnügen hatte , mit Ew. Exzellenz
zu unierhalten . Ich bringe Ew. Exzellenz meine besten Wünsche dar und
begrüße mit Freude die Wünsche , die Ew. Exzellenz für die glückliche
Zukunft der Freundschaft und des Vertrauens zwischen unseren Ländern
ausgesprochen haben und auf die meine Tätigkeit wie die Ihrige mit.
Festigkeit »nd Ausdauer gerichtet sein wird ."

I « Paris .
= Paris , 1 . Jan . (Tel . ) Trotzdem die offiziellen Empfänge

wegen des Ablebens des Ministers Guyot-Teffaignes abgesagt sind ,
begaben sich doch Clemrnceau und die übrigen Minister in das Elysee,
um dem Präsidenten Fallieres chre Glückwünsche zum neuen Jahr dar -
zubringen. Das diplomatische Korps und zahlreiche Senatoren , Depu¬
tierte und höhere Beamte schrieben sich im Elysee ein. Der Empfang
des diplomatischen Korps durch den Präsidenten findet nach der Bei¬
setzung Guyot -DeffaigneS statt.

Prozeß Moltte-Harden .
— Berlin , 81 . Dez. Der heutigen — von uns im Dienstag -

Abendblatt in kurzen Zügen wiedergegebenen — Sitzung wohnen zahl¬
reiche Juristen , darunter auch Generalstaatsanwalt Dr . Wachler, bei.
Auch der Chef der Kriminalpolizei , OberregierungSrat Hoppe , ist an¬
wesend . Landgerichtsdirektor Lehmann eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Nach kurzer ' Fragestellung an den Grafen Moltke beginnen die Play -
d » y e r s.

OberstaatSa nwalt Dr . Jfenbiel
führt nach kurzer Einleitung etwa folgendes aus :

„Die mir heute gestellte Aufgabe ist recht einfach und , recht ««-
ansrnehm . Einfach desh !b. tveil es dgn) der ugchchtihen unb . tavstäf -
tigen Leitung deS Herr, . Vorsitzenden, dank der maßvollen Beweis -
führung des Angeklagte », dank der anerkennenswerten Unterstützungdes Vertreters des Nebenklägers gelungen ist , völlig Klarheit zu
sck-affen. Der Knoten ist gelöst . Wir . sind imstande, uns ein Urteilüber die rechtliche und tatsächliche Lage deS Falles zu bilden . — Un¬
angenehm aber ist meine Aufgabe, weil sie nicht zu löse« ist, ohne eine
eingehende Charakterisierung der einzelnen Hauptbeteiligten in diesem
Prozeß . Ich werde mir natürlich nicht eine allgemeine Kennzeichnung,eine allgemeine Charakterisierung dieser Personen erlauben . Dazu bin
ich nicht berufen, nicht berechtigt und das fade Wort von dem Staats¬
anwalt als Erzieher wird bei meiner Stellung keine Anwendung finden
können . Aber soweit es zur Beurteilung des vorliegenden Falles not¬
wendig ist, werde ich allerdings in eine Kennzeichnung der einzelnen
Persönlichkeiten eintreten müffen.

WaS liegt nun vor ? Herr Harde« meinte , daß sich in der Um¬
gebung des Kaisers eine Gruppe hochgestellter und einflußreicher Per¬
sonen befände, welche dem Wohl« des BatrrlandeS abträglich seien. Er
hielt sich für berufe-' , diese Gruppe zu sprenge« und zu beseitige» . Wen
er eigentlich zu der Gruppe rechnet, daS ist nicht ganz klar ersichtlick .Klar ersichtlich ist es eigentlich nur mit Bezug auf die beiden Haupt -
beteiligten , Fürst Philipp zu Eulenburg und Grafen Kuuo v. Moltke.Er scheint ferner noch zu dieser Gruppe zu rechnen die Herren v. Barn -büler, v. Below und den französischen Botschaftsrat Lecomte. An einerStelle wird auch von dem Staatssekretär v. Tschir.schky gesprochen , aberan anderer Stelle betont, daß er nicht zu dem Ring gehöre. Es ist

wohl absichtlich nicht ganz klar gestellt , welche einzelnen Personen Herr
Harden zu der Gruppe rechnet . Ich weiß nicht , ob er eS selbst nicht
genay wußte , oder ob er überhaupt nur einzelne Personen hinein¬
gezogen hat zur befferen Illustrierung der Gruppe . Die Angriffe sind
hauptsächlich und allein gerichtet gegen den Fürsten Eulenburg und den
Grafen Moltke. Herr Harden glaubte in der Lage zu sein, diesen
beiden Herren etwas am Zeuge flicken zu können. Er war vor vier»
fünf Jahren zur Kenntnis der Ehesache d«S Grafe « Moltke gelangt ,
einer teilweise« Kenntnis wenigstens, er hatte ferner von einzelnen ,
nicht ganz verständlichen und so oder so zu deutenden Andeutungen
des früheren Reichskanzlers Fürsten BiSmarck gehört. AuS biefetr
beiden Umständen bildete sich bei ihm die Ueberzeugung. daß istcher
Gruppe , die er fpr -ngen wollte , perverse Geschlechtlichkeit herrsche.
Herr Harden hat zugestanden, dem Klosterpropst Grafen Moltke gegen¬
über , daß sich bei ihm diese Ueberzeugung gebildet habe. Selbstver¬
ständlich ist er nicht wegen dieser Ueberzeugung oder ' wegen des Ge¬
sprächs mit dem Klosterpropst zu bestrafen, wohl aber deswegen, weil
er einen Teil dieser seiner Ueberzeugung in Artikeln der „Zukunft " ver.
lautbarte . Mit diesem recht schwachen Rüstzeug ausgerüstet , ging Herr
Harden daran . Artikel zu schreiben großen NmfangS, große» Stils ,
und in allen diesen acht Artikeln, welche sich vom 27. Oktober 1906 bis
zum 27 . April 1907 auf ein halbes Jahr erstrecktem, systematisch und
planvoll einige halb andeutende, dunkle Worte einzufügen , aus denen
hervorging, was er den beide« Herren , Fürsten Eulenburg und Grafen
Moltke, zum Vorwurf machen wollte . Herr Harden hat ganz recht , daß
eS sich hier nur um ein paar Worte handelte ; in den großen Artikeln
sind es immer nur wenige Zeile», die sich mit den beiden Herren be-
schuftigen , die mit der dem Herrn Harden eigenen Geschicklichkeit dar¬
auf hindeuten , daß bei diesen beiden Herren etwas nicht ganz richtig
sei. daß sich diese Herren in einem geschlechtliche» Zustand befinden,
welcher eS ««angenehm erscheinen läßt , sie in der Umgebung Seiner
Majestät zu lassen .

Ich glaube, ich brauche auf die einzelne« Punkte in den acht Artikeln
nur ganz obrrslächlich einzugehen, denn die Artikel sind perlesen worden .
AuS den Worte» , aus denen die Beleidigung hergeleitet wird , muß man
sie meines Erachten? mit so zweifelloser Sicherheit entnehmen , daß es
ganz vergeblich wäre, darüber zu streiten. Herr Harden behauptet ja .
er habe gar nichts Beleidigendes gesagt , aber er gibt doch zu , daß er
diesen Herren doch mit allen diese» halben Worten eine normwidrigr ero¬
tische Freundschaft zur Last legt . Wenn er auch nichts weiter getan hätte ,dann würde er sich schon einer schwere« Beleidiguug schuldig gemacht
haben. Nach den Grundsätzen, die Gott sei Dank bei uns noch Weitung
haben, ist eine erotische Freundschaft zwischen Männern in der öffent¬
lichen Meinung etwas Herabsetzendes . ■ Es liegt aber in den Artikeln
viel mehr; es wird geradezu der 'Borwnrf der Homosexualität gegen diese
Herren erhoben . So hat Herr Harden freilich nicht den Vorwurf eines
Vergehens gegen K 173 des R .-Str . -G . -B . erhoben, aber doch eines
ähnlichen Umgangs, wenn auch in strafloser Weise .

Der Staatsanwalt geht sodann auf die einzelnen inkriminierten
Artikel, die ja aus den Verhandlungsberichten bekannt sind , des
näheren ein. Die in den Artikeln aufgestellten Behauptungen sei«» nicht
nur nicht erweislich wahr, sondern geradezu unwahr . Nicht eine Sp »r
von Homosexualität sei dem Grafen Moltke nachgewiefe«, nicht eit»Atom femininer Eigenschaften. Darüber seien alle «Sachverständig«
sich einig.

Nach kurzen Erläuterungen der Sachverständigengutachten fährt derStaatsanwalt sodann fort : «Somit steht das Bergehe« gegen § 186 fest .Es liegen alle Tawestandsmcrkmale vor und es bedarf nur noch der Er¬
örterung der Strafe . Aber die Sache hat doch eine größere Bedeutung .Man muß ihr tiefer nachgrhe«, und di« einzelnen Personen , die in

^diesem Drama auftreten , charakterisieren . Die Hauptperson ist Maxi¬milian Harden. Ich glaube.ihn zu kennen. Ich habe seinen Werdegang
verfolgt. Ich kenne seine politische und literarische Tätigkeit , seine

Gespannte Müget .
'.

Roman von Hedwig Abt .
16 . F«rlfttz» «g, (Vtr ' knx?Mrf « « .)

Johannes fand Elisabeth nicht daheim . Sie war mit derMutter
ausgegangen . Ein lähmendes Gefühl beschlich ihn, da er es
tzvußte, und dann ein anderes , das brennende Schamröte in sein
Gestüt trieb, als er des Empfindens sich bewußt wurde . Furcht,feige , knabenhafte Furcht vor dem, was nun unausbleiblichkommen würde.

Wie ein feiger Knabe, ja , so stand er hier und schielte nachder Tür , als möchte er durch sie am liebsten heimlich entfliehender Strafe entfliehen , die drohend nahte . Und war doch ein
Mann , der sich schon manchmal auf eine straffe Männlichkeiretwas zugute getan . Nun mannhaft auch' dem entgegentreten ,der jetzt draußen die Flurtür öffnete und wieder schloß und mit
schwerem Schritt über den Flur kam. Doch nicht eines einzelnenTritte waren es , andere mischten sich hinein , und hinter dem
Steuerrat trat dessen Frau und Elisabeth 'mit in die Stube
hinein . Und die beiden wußten — Elisabeth wußte .

Ein einziger Blick des Doktors , der den ihren spchte, und
er stand vor ihr, beide Hände ausgestreckt, bittend in Scham und
Reue . —

„ Elisabeth " —
Sie rührte sich nicht . Die Mutter aber trat vor die Tochterhin . „Latz Elisabeth . Mit dir hat der Vater zu reden .

"
Er tat einen Schritt zur Seite , um wieder das Gesicht der

Braut d» suchen .
»Vor altem haben wir beide miteinander zu reden. . Ich mitdir . Elisabeth . Ich bitte dich darum ."
Sie sah ihn an , eiskalt und fast verächtlich .
„Tu brauchst mir nichts zu sagen . Ich weiß alles .

"
An ihm vorbei schritt sie hinter der Mutter her, zur andern

Säte der Smbe , wo ste sich ».eben dieser auf den Diwan nieder¬

setzte. während der Steuerrat steif aufgerichtet gegen den Doktor
vortrat und in zerschmetterndem Richtertone sagte :

„Und womit gedenkst du nun dich zu rechtfertigen ?"
Johannes Roland stand ein paar Sekunden und starrtestumm zu Elisabeth hinüber . Etwas Fassungsloses war aufseinem Gesicht , dann wandte er langsam von ihr den Blick dem

Steuerrat zu und sagte, die Stimme zu ruhiger Festigkeit
zwingend :

„Ich denke nicht daran, mich rechtfertigen zu wollen , ichbitte dich nur, denke du daran, wie du mich kennst seit meinen
Knabenjahren, daß ich wissentlich nie eine Unwahrheit gesprochenund auch jetzt nicht sprechen würde . Ich selber weiß , begreifees nicht , wie dieser Augenblick des Selbstvergessens möglich sein
konnte . Du hast vielleicht selbst gesehen, wie es zunächst nichtsanderes war als ein übermütiges Spiel und " —

Tie scharfe Stimme schrillend hochgespannt, fiel der Steuer -
rat ihm ins Wort :

__ „Jawohl , ich hab 's gesehen das widerwärtige , verliebte
Spiel , hab 's gesehen, wie ein Leichtfertiger und eine Leichtfer¬
tige sich in die Arme fielen und sich küßten — nicht zum erstenMale so sich küßten."

„Vater ! " — Ein Ruf, fast ein Schrei der Empörung , dann
war wieder zu Elisabeth hinüber des Doktors Blick geflogenSie würde doch aufspringen jetzt, würde es ihm ersparen , daß
solche Worte ihn trafen . Doch sie saß , starr zu Boden blickend,in lebloser Ruhe ' da , während der Mutter Augen voll Abscheu
auf ihm hasteten. Ter Steuerrat aber war dicht vor ihn hin -
getreten.

„Nenne mich jetzt nicht Vater ! Mehr wie ein Vater bin
ich .

dir gewesen, denn was ich tat , das tat ich nicht aus Eltern -
Pflicht , sondern aus freien Stücken. Lpfer haben wir um dich
gebracht , wie nur Eltern sie um ihre leiblichen Kinder bringen ,was du bist und hast, bist du nur durch >uns geworden , und du— und du " —

„Ich bin euch allzest dankbar dafür gewesen wie meinen
leiblichen Eltern, " sagte mit stockender Stimme der Doktor , und
wieder flog zu Elisabeth sein Blick hinüber . Satz sie denn nochimmer so stumm, so regungslos da ? Er hörte kaum, wie der
Steuerrat , immer mehr sich steigernd, fortfuhr :

„Dankbar - - ja, wir hatten geglaubt , daß du's sein wür¬
dest , daß dir' s eine heilige Ehrenpflicht sein würde, an Elisabeth
zu vergelten , was wir ihr um deinetwillen entzogen , wir hattest
geglaubt , mit gutem Gewissen unser einziges Kind dir anver¬trauen zu können , du aber — du " —

Unverwandt ruhte auf Elisabeth des Doktors Blick, wie .er
lapgsam sagte : „Ich bin sieben Jahre lang mit keines Gedan¬
kens Hauch von dem abgewichen , was ich meiner Braut gelobt .

"
Es war , als habe er nicht gesprochen , so klang über sei ! ’

Worte hinweg des Steuerrats Stimme :
„ Seit sieben Jahren ist Elisabeth deine Braut , in eineni

halben Jahr sollt ihr Mann und Frau werden , und du — dir— Pflicht- und ehrvergessen brichst du ihr die Treue ."
„Das tat ich nicht ! Elisabeth " — hin zu ihr war er

gestürzt, hielt ihre Hände emporgerissen und preßte sie zwischenden seinen — „noch einmal laß'
mich zu dir sprechen — wir

zwei allein — glaub ' mir " —
„Ich glaub ' dir nicht."
„Du — glaubst mir nicht ?" — Jäh von den seinen wieder

frei gegeben, sielen ihre Hände in den Schoß zurück .
^ „Nein . Ich glaub ' dir nicht, " wiederholte sie noch härterenTones , „ denn du hast mich darin schon einmal belogen und " —

„Nein , wir glauben dir nicht," fiel jetzt auch die Mutterein , „ nichts, nichts würden wir dir mehr glauben . Wer einmal
lügt — und gelogen hast du und Elisabeth betrogen , Gott weiß »wre lange schon . Wer weiß, wie oft ihr zwei euch schon so heim »
lich getroffen habt, und ob das nicht überhaupt ganz von vorn¬
herein eine abgekartete Geschichte war , daß die — die hier¬
her mußte , und ihr habt 's schon Jahr und Tag miteinander*

(Fortsetzung folgt .)
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^Srite 2_ _
.AvitziFeiten mit Paul Lindau , Tekbrück , Hartleben . Mehring . Hans
. geuft — alles Namen von gutem Klang. Ich weiß , daß hüben und

. drüben manches scharfe Wort gefallen ist. Ich habe seine Tätigkeit von

. Stefans an verfolgt und bin wohl legitimiert , ein Urteil über ihn ab-
zngeben. Herr Harden ist ein arbeitsamer Publizist der Neuzeit. Er
hat mit einem Bieuenfleiße sich ungeheuere Kenntnisse angeeignet, besitzt
eine beneidenswerte Dialektik, einen außerordentlichen Scharfsinn und

Zeinen eigenen Stil . Er ist ein Genie und wenn man ihn vor sich sieht ,
einesa- ziniereude Persönlichkeit. Aber seinen glänzenden Eigenschaften
stehen Mängel entgegen, Mängel in seiner Kam- fesart : Tie Heftigkeit,
mit der er seine Gegner bekämpft , toenn es die Verfolgung seines eigenen
Zwecks gilt , die Schonungslosigkeit, mit welcher er über Leichen geht.
Dazu kommt die nicht immer unbedenklich « Wahl der Mittel zur Er¬
reichung seiner Zwecke . Tiefe beiden häßlichen Eigenschaften haben sich
hier prägnant hervorgedrängt und ihn schwer 311 Fall gebracht. . Er hat
sich ursprünglich gesagt, es sei ihm peinlich , sich mit solchen Verdäch¬
tigungen zu befaffen , hat aber nicht darnach gehandelt. Sind denn wir
Deutschen nicht mehr in der Lage, mit offenem Bister zu kämpfen , nicht
mehr gewohnt, auch in dem Gegner de» Ehrenmann zu achten ? Das
wäre sehr schlimm . Harden hat e§ nicht getan.

Weiter geht der Staatsanwalt sodann auf das Verhalten der Frau
v. Elbe ein, die er als hysterisch, frrfttl im schwersten Sinne bezeichnet .
Fra » v. Elb« hak» nicht nur den Angeklagten, sie habe auch ihre nächst«
Umgebung, ihre Freunde und Bekannten über sich selbst wie. über ihre
Ehe mit dem Grafen Molkte getäuscht . Sie habe sich ohne irgend welche
nachweisliche Berechtigung als arme , gequälte , mißhandelte Frau hin¬
gestellt , die fchutzbedürftig ist und dadurch dl- Anteilnahme des Angeklag¬
ten an ihrem Geschicke heraufgerufen . Harden habe dann die Türe auf¬
gemacht , die Tür , die zum schwachen Dunkel eines Ehegemaches führte
und mit herausgerissenen Fetzen habe Harden versucht , einem Ehren¬
mann daS Gewand eines Lotterbuben anzuhängen . Wenn man fragte ,
was ist denn eigentlich in dem EhescheidungsprozeßSchreckliches zu Tage
getreten , so müsse ich sagen : Garnichts , absolut nichts , nicht einmal jene
Fetzen sind übrig geblieben.

Nach kurzer Besprechung der einzelnen, von Harden als gravierend
angeführten Kosenamen, der Bezeichnungenwie „Tütü " usw ., der Szene
mit dem Taschentuch usw . fährt der Staatsanwalt fort :

Das ist nun di« Basis, auf welcher Herr Harden sein ganzes Ge¬
bäude aufgebaut hat. Ich erkläre: das ganze Gebäude ist in sich zu-
sammengestürzt. Wir haben endlich den Schmutz weggewaschen . Jeder
einzelne von uns mutz einmal den schweren Weg gehen , den jeder Staub ,
geborene zu gehen hat , aber kein Einziger von uns wird beim Anblick
des dunklen Tores , das in die Eigkeit führt , so leichten freien Herzens
an die qualvollen Stunden dieses Prozeffes zurückdcnken , als der kranke
gebeugte Mann , der neben seinem vortrefflichen Vertreter hier sitzt , als
der Ehrenmann Graf Kuno v. Moltte. Nicht ein Stäubchen lluehre ist
auf dem blanken Wappenschild seines stolzen Namens hasten geblieben.
Mit der Gebärde des Ekels und Abscheues kann er den Unrat und
Schmutz , der nach ihm geschleudert wurde, von sich abtvälzen. Hoch-
erhobenen Hauptes kann er diesen Saal verlaffen : ein wahrer Edelmann
nicht nur von Geburt und Stellung , die in diesem Saale nicht in Be .
kracht kommen , sondern nach dem Adel der Gesinnung, vor dem sich jeder
anständige Mann neigt und beugt.

Noch einer darf heute erleichtert aufatme». Ich freue mich auf¬
richtig und herzlich , daß es gelungen ist, den Verdacht , der M einem
Jahrzehnt auf dem Fürsten zu Eulenbnrg und von Herlefeld ruhte im
wesentlichen meines Erachtens vollständig z« zerstreue«. Der arm «,kranke , vielgeplagte Mann , der sich hergeschleppt hat. um Zeugnis ubzu.
legen für semen Freund und für sich, der Fürst Eulenüurg gehört zuden glücklichen Persönlichkeiten, die man liebe« muß, wenn man sie
sicht, ohne erotische Betonung. Tiefer Mann hat hier auf bat ihm ge.
wachten Vorwurf erwidert : „ Ich liebe meine Frau , ich liebe meine sechs
Kinder herß und habe sie immer heiß geliebt. Ich habe nie in meinem
Leben eine Schmutzerei begangen. Das genügt. Wir können ja dem
Verdacht, der auf dem Fürsten lastet, jetzt nachgehen . Wir sehe» ja
semen Ursprung : Der große Altreichskanzler, der Alte im Sachsenwalde
der hat sich im heiligen Zorn gegen die Hintermänner , die ihm das Leben
schwer gemacht haben, zu einer Aenßeruug hinreißen lassen , die in dem
Smne ausgelegt werden kann, daß dem Fürsten homosexuelle Betätig¬
ung zur Last falle. Er hat von Kinädrn gesprochen . Wir wissen. wre
explosiv Fürst Bismarck war und «I liegt nahe, daß er sich, wie Dr .Lima« sagt, über den von ihm gewählten Ansdrnck gar nicht klar ge¬worden zu sein braucht, in dem Augenblick , wo er ihn angewendet hat
Ich bm überzeugt, wenn dieser kluge Mann jetzt aufstehen Knute aus
seiner Gruft , dann würde er uns sagen, daß er mit dem Wort keine Ver¬
dächtigung auSsprechen , sondern daß er schimpfen , fluchen und wettern
wollte. Nachdem dann irgend ein unbedachtesWart in Wien gesprochen
ist aus diesen beiden Samenkörnern die Riesenpflanze h-rvorgeganaen

'
die den Fürsten Ulenburg beschimpft und vrrdächtigt. Ich glaube daß
diese Quelle jetzt gefunden ist , daß sie versiegen wird nach der heutigen
Verhandlung . Bei meinem sehr stark durch das Leben zerzausten

'

Menschenglauben ist die Hoffnung klein , aber ich habe die Hoffnung, daß
Herr Justizrat Bernstein, der den armen Fürste» in der Schöffengerichts¬
verhandlung so schwer aygegriffeu hat . sich in der heutigen Verhandlung
entschuldigt und Abbitte tut . Dann wird er mit stolzerem Sinn den
Saal verlaffen können als damals , als er mit einem so schlechten Erlola
den Schöffengerichtssaal verließ.

' 3

In längeren Ausführungen begründet der Staatsanwalt sodann
das Eingrerf » der Stoatsonwaltschast in das Strafverfahren und die
Erhebung der äffentlichen AnHage nach dem freisprechenden Urteil des
Schöffengerichts. Die Angelegenheit habe ursprünglich von einem ganz
anderem Gesichtspunkte aus . als sich im Laufe der Schöffengcrick-lSver -
handlung zeigte, angesehen werden müffen. Er ( der Stoatsanwalti
nehme an , daß Seine Majestät zu seinem langjährigen Diener _ dem
Grafen Kuno Moltke — als dieser den Abschied erbat , gesagt habc:
„Gehen Sie hin , jetzt haben Sie den Ellbogen frei, treten Sie das
Otterngezücht zu Boden. Schaffen Sie sich einen reinen Namen , sann
werden wir weiter sprechen. Wenn diese Annahme richtig sei , dann habe
auch er richtig gehandelt, wenn er er ursprünglich dem Grafen Molike
vollständig überließ, sich selbst Recht zu verschaffen . „Denn "

, so fährt
Redner weiter, . es war eine rinfLch« Beschuldigung. War sie nicht rich¬
tig , ffo mußte Harden einfach z» angemessener Strafe verurteilt werden,
war sie richtig , dann hätte sicher die Staatsanwaltschaft kein JnlerAsc
gehabt, sich mit dieser Sache zu befaffen . Herr Grus Moltke ist und
bleibt auch nach seiner Berabschiedung ein Herr von großer Distinktion
und hohem Ansehen . Das ist und bleibt auch Herr Harden . Mn
scheint es so als ein « kt der Gerechtigkeit, wie ich sie auffaffe, in diesen
Streite zweier angesehener Männer es ihn» selbst zu überlaffen, in
geordnetem Rechtsverfahr» ihre Streitigkeit» auszutragen . Mw
schien Las so , andere mögen sich- anders denk» . Wenn das der zu
fiändig» Stelle nicht paffe» sollte , bin ich gerne bereit, meinen Pla «
einem Würdigere« -inznränmen . Mein Standpunkt ist auch von de -
Häher» Instanz gebilligt wott>» , aus welchem Grunde weiß ich nichi
Der Prozeß gewann seine Bedeutung erst im Laufe des Schöffen,er,chte

. vrrfahr » s und durch dieses Verfahren. Deswegen ist er gerade ei ,
Musterbeispiel für die Rotw» digkrit, daß der Staatsanwalt zu jede,
Zeit in jeder Lag- de« Verfahrens eingreif» kann. Das »ffentttche In
tereff, gewann der Prozeß erst durch di« Hi«rj»zi«huug der Ehesache .
Diese Hineinziehung fällt sogleich lediglich dem Herrn Hartz » zur Last
Nötig war sie nicht . Mir scheint, daß dem Grafen Mchtke in dem
Privatklageverfahre « nicht sein gntes Recht geworden ist. auf das er
«men Anspruch hat. Don dem Augenblick , wo das öffentliche Interesse
zu Tage trat , war «h zur Stelle und habe die Strafverfolgung über,
nommen.

Und nun komme ich zu dem Wichtigst» , zu dem Zweck, den Herr
Harden mit dem Artikel verfolgte . Darüber sind die Meinungen un.
endlich geteilt. Herr Harden hat am ersten Tage gesagt, er glaubte dem
Land, dem er angehöre und das er liebe , einen gut» Dienst zu leist» .
Hchfür meine Person als Staatsanwalt glaube ihm das, nicht , weil «s

_ gdbtfrfie Presse ._
Graf Reventlow und Geh. Rat Schwenninger ihm bestätigen, sondern
weil sch ihn kenne , und ich glaube ihm. Aber er har seinem Vaterlande
einen herzlich schlecht » Dienst geleistet . Er hat sein Vaterland diskre¬
ditiert vor dem Ausland «. Wie einst der Sohn des DaedaloL mit wachs¬
gehaltmen Flügeln zur Sonne strebte und ins Meer stürzte, so ist Herr
Maximilian Hardm , der nach der Sonne der Majestät zu fliegen glaubte ,
mit sein » schwachen Kräften hineingestürzt in ein Meer von Lügen und
Entstellung. Es ist eine wahnwitzige Mär , daß am deutsch» » aiferhof
«in« G» ppe perperser Männer existiert. Wo ist eine Gruppe ? Nicht
eine einzige fötm» sie vorführ» .

Der Staatsanwalt wendet sich dann gegen das Bemüh» der Ver¬
teidigung. für dm Angeklagten den Schutz des 8 183 in Anspruch zu
nehmen. Der Angekgagte habe zweifellos dem Graf » Moltke sein«
Mißachtung ausdrücken wollen und darin liege eine Beleidigung, eine
strafbare Shrenkränkung. Der Staatsanwalt belegt die rechtliche Auf¬
fassung in dieser Beziehung durch einige Reichsgerichts erkenn kniffe, die er
zur Vorlesung bringt . Aber wenn der Gerichtshof anderer Meinung
fein sollte , so wäre doch schon die Form der Artikel über dm Schutz de»
§ 193 hinausgehend.

Der StaatSanwolt fährt hierauf fort : „Ich habe mich lange hin
und her gefragt , ob es nicht möglich wäre , hier nur eine Geldstrafe
zu beantragen , aber ich muß Gefängnisstrafe in Antrag bringe», weil
der Angeklagte nnsägliche - » nglück gebracht hat über den Grafen
Moltke, dm Fürsten Enlrnburg und unseren Staat . Deshalb bean-
trage ick gegen den Angeklagten vier Monate GefängniS
und Publikationsbefugnis für den Nebenkläger in der „Vofstfchen Zei¬
tung", dem Tageblatt " , der „Kreuzzeiiung "

. dem „Hannoverschen Ku¬
rier " und in der -„Kölnisch» Zeitung " . Außerdem beantrage ich, die
gesamten Koste«, auch die sämtlichen Kosten des PrivatklagcverfahrenS .
dem Angeklagten aufzuerlegrn . Daß dies statthaft ist. ergibt ein im
48 . Bande des Goldammerschen Archivs abgedrucktes Urteil des höchsten
Gerichtshofes.

Zum Schluffe noch eins : Ich möchte Herrn Harden noch etwas
sagen, was ihm in gewiffem Sinne vielleicht erfreulich erscheinen
möchte . Herr Hardm hat begeisterte Anhänger , die bereit find, für ihn
in dm Tod zu gehen . Ich habe einen Brief bekommen , in welchem mir
jemand andreht : Wmn Harden verurteilt wird , dann werde ich aus
dem Hinterhalt erschoss » werden wie seinerzeit der Rittmeister v.
Krosigk. (Heiterkeit. ) Mir sind derartige Zuschriften natürlich sehr
gleichgültig Ich hkcke ein gutes Gewissen und ich habe wissentlich Zeit
meines Lebens mxh niemanden unrecht getan. Deshalb sage ich mit
dem großen Reichskanzler Fürst Bismarck, der. wenn er gut gelaunt
war , sich der plattdeutschen Sprache bediente: Da lach' ich über ! (Hei¬
terkeit. )

JustizratTr . Sello :
Als Vertreter des Nebenklägers nimmt hierauf Fustizrat Dr .

Selo das Wort . Er . führt aus , er werde sich darauf beschränken , den
Nebenkläger zu rechtfertigen gegen den Borwnrf , daß er an einer krank¬
hafte» Gestaltung seiner SinneSrichtung leide. Dieser Vorwurf sei
beleidigend. Trotz der übertriebenen - Tätigkeit des wiffenschaftlich -
humanitären Komitees sei dieser Vorwurf ein Schimpf, nicht bloß in
unserem Vaterlande , sondern in aller Welt . Der Angeklagte könne
nicht davon freigesprochen werden, daß er der eigentliche Urheber der
unendlichen Flut von Schmntzliteratnr gewesen sei, die sich dieser
Affäre bemächtigt habe und einen Schandfleck in unserem Volksleben
bilde.

In länger» Ausführungen sucht Justizrat Dr . Sello darzulegen ,
daß alle Jnterpretationskünste nicht über den wirklichen Sinn der Ar¬
tikel hinwegtäuschen können , und daß die oommunie spwio die Artikel
durchaus richtig interpretiert habe. Die Artikel seien eine « ohlgeglie-
derte Kette zu einem ganz bestimmten Ziel, .

Der gut» Glaube solle Harden nicht abgesproche » werden, den« es
wäre doch teuflisch , w, . n man annehmen wollte, daß jemand im politi¬
schen Kampfe zum Mittel der bewußten Lüge greifen würde . Harden
fei ein Opfer seiner durch Parteinahme getrübten Intelligenz gewor¬
den , und ihn treffe der Borwurf , den Satz des alten römischen Rechts-
„L.uttiatur altera pars !" nicht befolgt zu haben, der Vorwurf , daß
er die leidenschaftlichen Ergüsse einer durch ihren Ehescheidungsprozeß
verärgerten Frau ohne weiteres für bars Münze genommen hat und
feinen Angriffen , die ohnegleichen an Heftigkeit sind , zur Grundlage
gemacht hab§.

Der Redner geht hierauf des Näheren auf die Persönlichkeit der
Fra » p. Elbe e .n . Cr könne keine bittere » Worte gegen diese Frau ,
die so ungeheures Unglück heraufbeschworen habe , führen , er habe nur
Mitleid für sie , unendliches Mitleid . Als durch daS Zeugnis der
Schwester des Grafen Moltke , der Gräfin Danckelmann, und anderer
Zeugen die Wolken von dem Himmel gefegt worden seien, die. die Ehe
des Grafen Moltke verdunkelt hätten , da sei der Wahrheit zum Siege
verholfen wordn . Er selbst habe wieder einmal erkannt , daß er nicht
nur ein Handwerk mit Worten betreibe, wie den vielfach angegriffenen
Anwälten oft nachgciagt werde. Selbst wetterharte Gerichtsbericht-
erstattrr , die tragische Szenen gewohnt sind , hätten ihm erklärt , daß
bei der ergreifenden Schilderung der Gräfin Danckelmann über das
Eheleben des G . afen Moltke ihnen die Tränen nahe gew . sen seien .
Demgegenüber stehe nun die Aussage der Frau v. Elbe, durch deren
Zeugnis dre Perlon des Grafen Moltke' zu einem elende» Zerrbild ge¬
macht werden sollte . Tie Toren , Lre für Neinh. it unempfindlich seien ,
hätten hier 'erwas hcroussonstrurcrt . Herr Medizinalrat Tr . Hoff¬
man» habe sich sehr rickt g ansgebnickt, wenn er von einem Märchen
sprach , das dann spät r die Uralten aiiszustreckcn begann. Das Herz
müsse sich einem zusa-umenkrampreu, wenn man die in diesem Prozeß
vorgekommener Verdrehungen beobachte . . . . . .

Redner fuhr sodann fort : Ter g 193 ist auf den Angeklagten gar
nicht anwendbar. Es mühte denn ein Umja,wurig des Rechr» cintretcn .
Ich werde mich in die Crorrrrung über das Straimaß nicht einmische «
Auch der Nebenkläger will das nicht . Selbst daS Leid dieser Tage hat
in seiner Seele teuren Hap zu erregen vermocht . Ich meine aber , daß
sich nicht bloß der kämpfende Journalist auf feiner. Patriotismus be¬
rufen darf , )vndern daß auch wir uns eines gewissen Patriotismus
rühmen dürfen und niein PatrwtiSmus lodert in heller Freude auf
earüber , daß endlich die volle und ungetrübte Sonne des Rechte- über
den Wirrwarr dieses unheilvollen Prozesses aufzugehen im Begrifft
ieht . dre Sonne eines neuen Jahres , eines neuen Lebensjahres , Hof .
entlich für uns alle, und daß diese Sonne den Namen Moltke, auf den
eder Deutsche stolz ist , in allem Glanze wiederherstellt. Ich hege die

Ueberzeugung, daß die Tat , die wir hier in angestrengter Arbeit vcr-
ichtet haben, nicht im Dienste der Göttin Politik mit dm leidenschafts-
erzehrten Zügen, deren Priester meinen, daß zur Bekämpfung des
tegners jedes Mittel recht sei, sonde » im Dienste der Götti « Gerech -
igkeit stcht. Das Gute , was aus diesen Artikeln entsprungen ist. ist
as , daß wir in Zukunft jedem Rauner , Flüsterer , Hintertreppenkot -
orteur . der nachher von nichts etwas gesagt hob» will, von „Front -
oechsel" und dergleichen spricht , dm Mund « erd» stopf» und ihm zu-
ufen Ignn» : „Tn lügst!" Auch die Spatzen im Grnnewald , auf dre
ich Herr Harden in der. ersten Verhandlung berufen hat . werden, ' nach¬

dem die Wahrheit ihren Triumph hier gefeiert hat, in Zukunft ein au-
Mtt » Lied Pfeif» als vorher. d

Hierauf ergriff .
Graf Moltke

;u kurz» Ausführung» über die Gründe , di« ihn zur Einreichung
,
'riue» Abschiedsgesuche- bavegt» , daS Wort . Redner bemerkte, in
kurzen Zügen wiedergegebcg , folgendes: Zwei Tage, nachdem ich von
dem Artikel der „Zukunft" vom 27 . April Kenntnis genommen hatte,
kam General v. Pleff» , der Chef des Hauptquartiers , zu mir , dem ich
mein Ehrenwort gegeben habe, daß ich nie « ft Männe » geschlechtlich»
Umgang gepflogen habe . Ich habe darauf gleichzeitig mein Abschieds¬
gesuch meinex innersten Aehcrzsugung.mtspr .echxn- einaereicht. unter der

Motivierung , daß es mir nicht angängig erscheine , daß «ine P ersönli ch \
keil in meiner Stellung unter einem nicht gleich zu beseitigend» Verdacht
fernerhin im Dienste stehe« könnte . General v. Plessm fchim durchaus
meiner Meinung zu fein. Am 24. Rai habe ich mein» Lbschitch von
allerhöchster Stelle in Gnade« bewilligt bekomm» in der ükckich» Fpe» !
und ich bin dem Kaiser dankbar dafür , weil er mir dadurch die Freiheit
gab , auf dem Wege der Klage borzugeh» , wie et meine Pflicht er- ’
forderte. Graf Moltke betonte ausdrücklich und unter feine« Eide, daß
in der Umgebung des Keifers kein Grüppch» und keine Semerille be¬
stehe, sonde» nur eine Tafelrunde der kaiserlichen Familie , zu der dieser
oder jmer besohl» werde.

Von d» Verteidige» nimmt zunächst ~ ^

Jutzizrot Bernstein —
das Wort. Er bestritt zunächst , daß für die Schuld des Angeklagte» Be¬
weise irgend welcher Art erbracht worden seien. Man habe von allen
möglichen Dingen gesprochen , von Katull bis zu den Spatzen im Grüne »
Wald, aber den Beweis, daß die Artikel Strafbare » enthalt» , fei « an
schuldig geblieben. Dem Oberstaatsanwalt sei zu dank» für die lopal«
Art, in welcher er die Persönlichkeit des Angeklagt» gezeichnet hob«.
Aber die Vorwürfe, die von beiden Seit » gegen Maximilian Harde«
erhob» Word» feien, feien vollständig unbegründet und beruht« auf
unrichtiger Benrtrilnng der Sachlage und absolut falsche« tatsächlich«
Annahme«.

Justizrat Bernstein fährt fort : Herr Harde« ist kein Pamphkrtist.
kein gewerbsmäßiger Berl » mder, kein unanständiger Skribent . Dar
Oberstaatsanwalt wirst ihm brutale Rücksichtslosigkeit und Unbedenklich¬
keit in der Wahl seiner Mittel vor. Jnwiefe » ist dieser Vorwurf be» .
rechiigt ? Garnicht. Herr Harden hat niemals und auch vor Gericht
nie grlog» und man wird ihm glaub» können , daß er mehr weiß,
als er sagt. Was er vorgebracht hat , beruht nicht auf Phantasie »a*
Flüsterer « und Lügner«, fände» auf Rltteil ««, » einer Mannes wie
Geheimrat Schwenninger und dessen Ehefrau , die die eigen« Richte des
Grafen Moltke ist. Er ist nicht leichtfertig vorgegong» und hat nicht
zu schnell geglaubt. Harden ist nicht aus S » satio«Sluft an die Sache
herangetreten , sonde» er fft in die Dache eigentlich wider seinen Will«
hineingedrängt Word» . Harden ist der anständigste Mensch , der über
Familienverhältniffe schweigt, selbst wmn er sie näher kennt. Die Be¬
hauptungen von der Kamarilla und der „Lieb» bergcr«i" sind doch keine
Erfindungen HardmS . Run sehe man doch überhaupt einmal die Ar¬
tikel an . Sie füllen 120 D» ckseit» und alle Stell » , in denen von
Graf Moltke die Rede ist. machen zusamm» kaum eine halbe Seite aus .

Der Verteidiger geht die einzelnen Artikel durch und sucht im Ein¬
zeln» auSzuführ» , daß keiner d» Sinn habe, den der Oberstaats¬
anwalt herauSgeles» Hecke . Ein „fortgesetztes Delikt" liege nicht vor.
Niemand habe die Artikel so verstanden, und so interpretiert , wie e» jetzt
geschehe.^ Ter Lärm, der nachträglich entstand» , sei nicht aufs Konto
Hard» zu setzen.

Sodann führt Redner fori : Derjenige , von de« Herr Horb« am
meisten gesproch» hat , war der Fürst zu Eulenbnrg . Der Herr Ober¬
staatsanwalt hat hier von mir »erlangt , daß ich dem Fürsten Enlenbmog,
dm ich allerdings scharf angegriffen hatte und angreffm mußte , Abbitte
keifte. Ich erklär- hier : Ich bin nicht feindselig geg» den Fürst« . Ich
habe ihm und er hat mir niemals etwas getan . Wenn es nicht meine
Pflicht gebietet, habe ich noch niemals einem Mmfch» etwas Uebke»
nachgesagt . Ich mußte aber als Anwalt und Rechtsvertreter Her»
HardenS so handeln. Ich tan « ,zu meinem Bebaue» der Anftartzernng
des Staatsanwaltes nicht » tspreche«. Ich kann meine Dttnunst , « eine
Logik nicht zwing» . Es wäre nicht gewissenhaft und nicht anständig»
wenn ich jetzt sag» würde : Um des lieb» Friedens willen will ich da»
jetzt alles zurücknehm » . Ich will ganz off» erklär» , daß ich vielleicht
etwa» « eit gegangen bin , ober ich trete auch doll dafür «in.

Die Anklage sieht in den Artikel» d-n Borwnrf der Homostruatität .
Ich ftage : Kam» hierfür nur die vielgenannt » Personen , nämlich
Fürst Eulenbnrg . Graf Moltke, Graf Hohrnan und der französisch « Herr
Lecomte in Betracht? Ich kann meinem logischen D» k» nicht Gvvcckt
antun , ich kann es mir nicht erklären, woher es kommt , daß, wenn vier
Personen in einer ganz gleich» Weife beschuldigt werd» — d . h . bezüg¬
lich des Graf » Moltke ist ja nie eine derartige Anschuldigung ausge -
sproch» Word» — nur einer von ihnen sich rechtfertigt, wen« die aus¬
gesprochene Beschuldigung fälschlich auSgesproch » Word» ist. Graf
Moltke hat auf dem Borwurf mit einer Klage geantwortet . Er hat ge¬
sagt : Hier wird mir etwas vorgeworfen. Ich erkläre : ES ist nicht wahr.
Wenn , Ihr es könnt , so beweitz e«. Das ist der normale gerade Wag.
d» jeder ehrliche und verständige Mann beschreitet . Wall soll ich mir
denk» , wenn der Mitbeleidigte. ja der Hauptbeleidigle, der zu Weicher
Zeit Kenntnis von den Beschuldigungenerhalt » hat , kein» Strafantrag
stellt ? Herrn Hard» ist wenigstens bi» zum heutigen Tage kein« Hrteat -
klnge des Fürsten Enlrnbnrg zugestellt Word» . Da » alle» gab mir

zu schwerwiegend » Bed» k» Anlaß . Deshalb kan« ich auch nicht» da«
von dem , was ich gegen den Fürst » E»l» b»r, in der fchöffengericM-

lichcn Verhandlung gesagt habe, znrücknehm » . Wen» ein Man« wie
Fürst BiSmar« ein Wort gebraucht, so ist wohl ohne weitere« anzu«
nehmen, daß er auch di« Bedeutung dcS Wortes kennti In München,
und Wien haben gleichfalls Gerücht- über den Fürst» Enleubprg lange
genug kursiert. Soll man bei alledem nicht darauf kommen, daß von
dem Fürfter . E«l» bnrg in dieser Sache nicht immer der gerobe ?8*1
gegangen worden ist ? Herr Lecomte hat nicht reagiert utib dft ffit . tote

Fürst Eulenbuig in dem Prozeß Brand unter sei« « Eide die Beschul «

digung d S damaligen Angeklagten widerlegte, die stach ganz ^ deutend
von der Art cck, toifc der Reichskanzler sein» Eid leistete. Fmfft Bukotv
hat rund und nett der wahnsinnig» Verleumdung nach jeder Richtû
hin den Boden entzogen. Fürst Eulenburg aber schwor sehe isrrstffch,
daß er niemals Bersehlunge« geg» de» 8 1 *5 de» Strafgesetzbuches be-

gangen habe . Das Gericht stellte sich auf dem Standpunkt , daß darüber ,
daß Fürst Eulenburg „niemals Schmutzereien gemacht " hak, genügende
Feststellungen g tros,e« wurden , nachdem der Nebenkläger unter seinem
Eide erklärt hatte , er stelle es in Abrede , daß ihm vezüglich d«S Fürst »
Eulenburg etwas Unjchickkiches bekannt sei. Ich erkläre fmW • »
tczweiskln hier durchaus nicht, was Gras Moltke unter seine« Eide ge» ,
sagt har. Aber damit wird doch nicht die Tatsache suS der Welt geschafft, .
daß wir hier einen Antrag gestellt hatten , der das Gegenteil von de« be- /
weisen sollte, was Fürst Ulenburg dargeta« hat. j

T«r Staatsanwalt hat auf den Lärm hrngewiesm, den die ArtikÄ
verursacht haben. Wer an diesem Lärm schuld ist, ergibt sich au» tzen (
einzelnen Daten , an denen sich die Vorgänge abspielten. Die bekannt l
gewordene Tatsache, daß der « atser gewiss« Beschlüsse gefaßt Hab«, w« !
e» , die Aufseh » erregte. Ick glaube doch nicht , daß der Kaiser so schwer- .
wiegende Beschlüsse nur auf Arttkel der „Zukunft* hi« saßt. Diese
könnt» doch nur die Veranlassung sein, die Sache sich anznseha«.
Hardenz Schuld ist es nicht , daß Gras Moltke ander- zum Kaiser steht
als früher . Der Odrrst-iatsanwalt verweist auf das Ausland und avf sie»
Jubel , den die zur Sprache gebrachten Dinge dort veranlaßt haken.
Ist denn Harden an den Zuständen schuld, die in jener Verhand¬
lung enthüllt wurden ? Nein ! Ein Schriftsteller kan« seine« Vater¬
lande keiaen grötzrren Dienst leisten, als wenn er auf Mißstind « « fl«
merksam macht , die im Vaterlande herrschen. Ist es d» n beklagenS »
wert, daß die Adlervilla gefchloff» ist und diejenigen entfernt sind, die i
der KriegSminister mit Rechst «Basten" nannte ? DSngertzanfr« muß
man entfern » , nicht zndeck » ! Die Krankheit ist da» Hebel, nicht der

Arzt ! Der dentfche Schriftsteller muß das Recht haben, auf UebelstSade
hmzuweise« . ohne sich eine Anklage zuzuzieh» . Die Zertnnge» haben
nur ihrer publizistisch » Pflicht genügen müffen. und da soll Harde»
ajr der Anklagebank nicht das Stecht haben, solche Dinge zur Sprache
zu bringen ? Harden hat von Anfang an gesagt, h»m»sex»e>« Dmge
habe er vom Grafen Mottle nicht behauptet . Er wurde aber durch den
Gang der Verhandlung gezwungen, schlicßllch Beweise dafür heranzu¬
ziehen. Was der Oberstaatsanwalt über die juristische Seite de» neu»
Ver .ahienS vorgebrackt hat , ist mir nicht einleuchtend. Auch olle d» t-
fch» RechtSlrhrer mit Ausnahme de» Herrn v . Sillenthal -GreifSwak »,

.sind darin, einig, daß.dos jetzige Verfahren ^ »«qnläll «» fit . x



* jitl 1 MittaMatt. Touuersiag den 2. Jan. 1908.
Nach einer kurzen Replik des Oberstaatsanwalts Dr . Jkentzirl hierzu

ergreift .
JustizratKleinholz . ' ' •

her zweite Rechtsüeistand des Angeklagten Harden daS Mort . Er hebt
.zunächst hervor, daß sowohl der Oberstaatsanwalt wie auch der Vertreter
' des Nebenklägers dem Angeklagten die Eigenschaft des Anstandes und
der Wahrhaftigkeit zug'ebilligt haben. Man müsse denn Harden auch

.glauben , wenn er sage , er habe die Beleidigungen, die ihm imftutiert
werden , überhaupt nicht in die Worte hineinlegen wollen. Ein fort¬
gesetztes Trlikt könne unter keinen Umständen als vorliegend angenom¬
men werden; bei den ersten beiden Artikeln sei auch schon die Verjährung
eingetreten , bei den übrigen Artikeln müsse man berücksichtigen , daß der
Angeklagte unbedingt in gutem Glauben gehandelt habe. Ter Schutz des
§ 193 müsse dkm Angeklagten zugcbilligt werden, denn er wollte die
berechtigten Interessen des Staates vertreten . Im 15. Bande der
ReichsgerichtentscheidungenSeite 19 ist , so fährt Redner fort , aber aus¬
drücklich angeführt , daß § 193 auch dort in Anwendung kommen muß,wo die öffentliche Besprechung als der einzig geeignetĉ Weg erschien ,"Mißstände zu kennzeichnen . Der Presse muß es anheim gegeben werden,in ' dieser Richtung Vorzügehen , denn die Presse muß als Stimme der
Allgemeinheit dafür sorge«, daß das Staatsmohl in jeder Beziehung ge¬
wahrt bleibt. Der Angeklagte erblickte in der Kamarilla eine Schädigung
des Staatsganzen . Sie hat gegen eine Versöhnung des Kaisers mit
BiSmarck gearbeitet. Drei Kanzler sind durch ihre Wirksamkeit entfernt
worden. Auch der alte Hohenlohe hat nur wutentbrannten Herzens von

, Eulenburg gesprochen . TerReichskanzler hat es als eine höchst lobens¬
werte Tat bezeichnet , daß der Kronprinz die ^ Zukunfts" -Hefte dem’ Kaiser zur Ansicht vorgelegt hat. Um wieviel mehr ist demnach der An¬
geklagte zu I«6en, der im Interesse deS Vaterlandes hagelte . Er ver¬
dient nicht Strafe , sondern den Tank des Volkes . - -

Es folgen hierauf noch mehrere 0
Repliken .

In längeren Ausführungen bemerkt Oberstaatsanwalt D'r . Jsenbiek:
Wenn man die Verteidigung höre , so muffe man sich « nndern . daß Graf

. Moltke nach Kenntnisnahme der Artikel sich nicht hingesetzt hat . um dem
Angeklagten herzlich zu danke ». ( Heiterkeit) . Ta liege doch die inter -

: lineare Aerobatik vor. Harden selbst habe zugegeben , daß er Spott und
; Hohn anwenden wollte, um die Herren aus der Nähe des Kaisers zu
: bringen, er habe keine Gruppe bestanden, die Herrn Harden zu seinen' Artikeln veranlassen konnte. Tie Existenz einer solchen Gruppe bestehe
\ nur in dem Gehirn des Herrn Harden . Tie Gruppe sei ein Irrtum von
! ihm, ebenso wie die Behauptung der Homosexualität. Herr Graf Molttc’
sein, ein gänzlich unpolitischer Mann , wie Harden selbst nicht bezwcifl-

■Ein Mann , der eine solche Macht hatte, wie ein Redakteur der „Zukunft",« ehr Macht, wie ein kommandierender General , sei zu allergrößter Bor¬
sicht verpflichtet un>d dieser Pflicht habe der Angeklagte nicht genügt,denn er sei auf das Geschwätz einer hysterischen Fra « hineingefallen. -■Und davon könne ihn kein Basier reinwaschen. Ter Oberstaatsanwaltbedauert weiter , daß die elenden Berdächtigunge« gegen den FürstenEulenburg noch imme/ nicht ganz zurückgezogen werden, und sucht nach-"
zuweisen, daß Fürst»Bismärck, selbst wenn ,er das Wort „Linäden " inSsem schlechten Sinne gebraucht hätte , es doch schließlich nicht begründet

, und er sich doch auch getäuscht haben kann. Nach Bekämpfung an -
: derer von der Verteidigung vorgebrachter Momente betont der Ober -
; staatsanwalt schließlich, daß ein fortgesetztes Delikt vorliegt.

Auch Justizrat Sello erwidert noch kurz guf einige Ausführungen! der Verteidiger . Keinem Menschen sei es eingefallen, dem Angeklagten' böse» Glauben dorzuwerfen. Es müsie aber behauptet werden, daß er
sbei seiner Jnformationseinziehung objektiv , unparteiisch und sachlich- nicht gewesen sei.
> Hieraus wird , die Berhaudlnug auf Donnerstag 10 Uhr vertagt .

Lage § . Rundschau. >
Deutsches Welch .

z--- Mönche«, 1. Jan . Prinzregent Luitpold konnte am 31 . De¬zember den Sv. Jahrestag seiner Ernennung zum Inhaber des Groß -krenzes der Ehenlegion begehen, da die Ermächtigung des Königs Maxi¬milian . das Großkreuz der Ehrenlegion annehmen und tragen zudürfen , vom 31 . Dezember 1857 datiert . Das Großkreuz würde demdamaligen Generalleutnant Prinzen Luitpold von Bayern von Napo¬leon HI . verliehen, der auf der Rückreise auS Stuttgart nach der Be¬gegnung mit Kaiser Alexander II . über Mainz nach der Pfalz kam. woPrinz Luitpold ihm zuerteilt worden war . Ter Prinzregent von
.Bayern ist der einzige deutsche Fürst , der das Großkreüz der Ehren¬legion besitzt. \

— Saarbrücken, 81 . Dez. Die am Montag hier versammeltenVertretet hon fl junglkberalen Vereinen des Saar - und Miesgebietsmit ca. 2060 Mitgliedern beschloffen einstimmig die Gründung eines„Südwestdeutschen Verbandes Jnngliberaler Vereine" mit dem Sitzin Saarbrücken . Mit der vorläufigen Geschäftsführung wurde der
Jungliberale Verein für den Kreis Saarbrücken beauftragt .

xerssnaknerändernnge « i« preußische« Staatsdienst .
— Berlm , 81. Dez. (Tel . ) Der .LieichSauzeiger" meldet : DemPräsidenten des Oberverwaltungsgerichts , Dr . Peters , wurde die nach-"

gesuchte Entlastung aus dem Staatsdienste mit Pension unter Ver¬
leihung des Charakters als wirklrcher Geheimer Rat mit dem PrädikatExzellenz erteilt . Der Präsident der Hauptverwaltung der Staats -
schuldep , v. Bitter , wurde zum Präsidenten des Oberverwaltungs -

Davrsa, » jyrerrfc
gerichts, Unterstaatssekrerär des Ministeriums des Innern v . BischoftS -
bansen, wurde zum Präsidenten der Hauptverwaltung der Staats ,
schulden . Regierungspräsident Holtz-Oppeln zum Unterstaatssekretär
desMinisieriums des Innern und zum Wirklichen Geheimen Oberreg,e -
rungsrat mit dem Range eines Rats erster Klasie ernannt .

Pi« Ariks i« Alotteuverei«.
— Straßburg , 31 . Dez. Tie Straßburger Ortsgruppe der Deut -

scheu Flottenvereinö nahm in ihrer gestrigen Versammlung Stellung
zu der Spaltung im Reichsverbande. Es wurde folgende Resolution
angenommen :

. Tie heute einberufene Versammlung der hiesige « Ortsgruppe
des deutschen Flottenvercins spricht dem gesamten Präsidium deS deut¬
schen Flottenvercins ihr volles Vertraue « und herzluhen Tank für seine
bisherige Tätigkeit aus und hofft, daß die im Flottenverein ausgebro¬
chenen inneren Zwistigkeiten auf der Hauptversammlung zu Kasiel am
19 . Januar 1908 gütlich beigelegt werden."

Tie Debatte ergab lt . . Frkf. Ztg ." keine anderen , als die in der
Resolution niedergelegten Gesichtspunkte , da die Versammlung sehr
schwach besucht war und anscheinend Vertreter der bayerischen Auf¬
fassung nicht zugegen waren . fff Tu >

Oesterreich-Ungar « . .
^ v

ffeCfHf xolitill gegen Krenße». <**■
— Wien, 1 . Jan . Der bisherige kölnische Landsmannminister Graf

Tzieduszycki äußerte in einer Unterredung, daß seit jeher die Pole» von
Preußen konsequent «erfolgt werden. Auf der Unterdrückung der Polen
basiere die Freundschaft Preußens mit Rußland , das einzig aufrichtige
Bündnis im Wechselspiel seiner zweimal Drei -Bündnisse. Durch die bo„
Preußen gegen di« polnischen Proteste beliebte Rrmonstrierung werde die
österreichische Regierung erst recht in Verlegenheit gebracht. Preußen
h<chc damit gerechnet , daß die Polen das Delegationsbndget verweigern
würden, habe sich aber gründlich verrechnet. Ter Polenklnb laste sich
nicht ausschließlich vom Temperament leiten , werde aber verstehen. daS
Vorgehen der preußischen Regierung zn brandmarke« und beweisen , wie
gefährlich für Oesterreich das Bündnis mit Preußen ist, und daß dieses
Bündnis weder den Interessen Oesterreichs noch auch der jetzigen poli¬
tischen Konfiguration Europas entspricht.

Frankreich. ^
Zum Fod « de» Juki,minister » Hupot -DeLaigue.

— Paris , 31. Tez . In Senat und Kammer widmeten die
Präsidenten dem Justizminister Guyot-Deffaigne, der mitten in" er Arbeit gestorben ist, warme Nachrufe. Beide Häuser brachen

Sitzungen Zum Zeichen der Trauer ab , hielten aber kurz
darauf neue Sitzungen , damit der Abschluß des Budgets vor dem
Jahreswechsel möglich wurde.

Guyot-Tessaigne gehörte der radikal-sozialistischen Partei an
und vertrat in der Kammer den zweiten Wahlkreis von Cler -
mont-Ferrand . Er ist 75 Jahre alt geworden und litt in den
letzten Monaten an Herzschwäche. Vor wenigen Wochen hatte
er bereits in der Kammer während der Beratung seines eigenen
Budgets einen apoplektischen Anfall . Guyot -Tessaigne " ist der
erste Minister, der in Ausübung seines Amtes gestorben ist . Seine
Leiche wird rn das Justizministerium verbracht und Ende der
Woche auf Staatskosten bestattet.

Alle offiziellen Neujahrsempfänge im Clyfee und in den
Ministerien sind abgesagt . Der Nachfolger Guyot -Tessaignes wird
erst nach dem Begräbnis ernannt ; wahrscheinlich wird es ein
Radikaler, der Deputierte Crup^i , werden.

Pie Annahme des Audgets für 1908 .
— Paris , 1 . Jan . Die Kammer hat die vom Senat be-

schlöstene Kürzung des Ariegsbudgets abgelehnt, so daß das
Budget wieder nach dem Senat gegangen ist . Nach kurzer Be¬
ratung hat der Senat sodann endlich in der Frage des Kriegs¬
budgets nachgrgebe« und das Budget für 1908 damit endgültig
angenommen.

Nach Annahme "des Budgets verlas Clemeneean das Dekret,
wodurch die außerordentliche Seffion geschlossen wird .

Das Parlament vereinigt sich am 14. Januar zu seiner
ordentlichen Session . > ,Bclaien. . <fv>.

Zur politischen Lag, .
— •»väfftf, 81 . Dez. Der Ministerpräsident de Trooz liegt(wie schon mitgeteilt ) im Sterben. Sein Leben dürfte nur noch nachStimden zn zählen sein . Hierdurch wird di« ohnehin schon schwere

politische Lage noch verwickelter . De Trooz ist bei weitem
der hervorragendste Äann in dem gegenwärtige » Kabinett, dessen
Mitglieder fast ausschließlich Neulinge sind , wahrend Troo; auf
eine langjährsge Miuisterpraxis zu rückblickeir kann. Noch vor
einigen Tagen hat der sehr leidende Ministerpräsident eifrig mit dem
König wegen des Vertrags betr . Ueberlassung des Kongo -
staates unterhandelt , und niemand unter feinen Ministerkollcgenwird ihn in der überaus schwierigen Aufgabe , den König zu Äbu-
z ssionen zu bewegen , ersetzen können . Der König ist aus Parishier ein getroffen und bat sich mit den (8e»iralsekrctäreir des
Kongoslaales beraten Bis jetzt spricht nichts dafür, daß der König
zum Nachgebcn geneigt ist

Vermischtes.
Lck Berlin , 31 . Dsz . (Tel .) In der Strafsache gegen di?

Graft » Lynar und Hohenau finden noch immer Vernehmungen"statt von Beamten und Zeugen, die über den Ruf und die Person -
lichen Verhältnisse der Beschuldigten aussagen sollen . In den
letzten Lagen ist auch Polizeipräsident von Borris über seineamtliche Kenntnis der angeführten Momente befragt worden.

---- Aerli «. 1. Januar . (Tel.) Nach einer anitlichen Meldungwarf sich gestern voruiittog 9 Uhr auf dem Bahithof Charlottenburgein unbekannter anscheinend dem Arbeiterstand angehörenderMan » in selbstmörderischer Absicht vor die Maschine des
auf Meis 4 N einführenden Südringzuges 2949. Er wurde über¬
fahren und an Händen und Füßen schwer verletzt .

ück Breslau , 1/ Jan . (Tel . ) Gestern früh gegen 6Y2 Uhr
geriet der 19jährige Eisenbahnarbeiter Wilhelm Mieser beim
Rangieren zwischen zwei Puffer . Es wurde ihm der Brustkasten
eingedrückt und er war auf der Stelle tot .

« bck Breslau , 31 . Tez . (Tel .) Eine "Aufsehen erregende
Szene öreignete sich am Schluß einer Gerichtsverhandlung vor
dem Schöffengericht 1 , in der die Arbeiter Häusler und Weber
zu je 9 .Monaten Gefängnis verurteilt worden waren . Kauin
war das Urteil gesprochen , als Häusler sich auf den Amtsanwalt
stürzte und ihn am Halse würgte , nachdem er vorher den
Schreibtisch umgeworfen hatte. Inzwischen hatte der andere die
Flucht

"
ergriffen. Häusler wurde schließlich überwältigt und

Weber später wieder eingefangen.
hd Sravsiknrt «. pi ., 1 . Jan . Gestern abend wollte in einem

Wittwerheim die Ajährige Tochter des Schneiders Hüßler de»
Christbanm auzündeu . Die Kleider des Mädchens gerietendabei in Brand mW das Kind stand alsbald in hellen Flammen .Es erlitt so schwer« Brandwunden, daß es nachts an den Folge »
st a r b.
. dck München, 31 . Dez . (Tel .) Auf einem Teich in der
Nähe von Eichstätt rn Mittelsranken brache» 14 Schulmädchen

.auf dem Eise ein. Ter anwesende Hilfslehrer Jung rettete alle

14 Kinder vom sicheren Tode . Schließlich geriet er selbst in
Lbensgefahr, konnte aber unter großer Anstrengung Von einer
dritten Person gerettet werden.

dck Aeapek . 1 . Jan . (Tel. ) Hier wurde ein entflohener
spanischer Mönch samt feiner Geliebten und deren Bruder
kubanischen Polizisten übergeben und nach Cnba eingeschifft. Ter
Mönch, ein gewisier Gonzaier , hatte anderthalb MillionenLire unterschlagen und war dann in Neapel »erhastet worden— Paris , 1 . Jan . l

'Tel . i Tw ganz? Nacht über ist Schnee
gefallen. Auch cur vielen ersten Teilen Frankreichs wird
Schnee gemeldet .

----- El Pgso (Texas) . 1 . Jan . - Tel. ) Ein Telegramm aus
Sa » Antonio besagt , daß r.:r °rar , Esrtkego - Zeche durch ei«
Explosion 30 Berglcntc verichü ' - er n- nrdrn . Men befürchtet, daß
alle tot find.

Der Lffiziersmord irr Allenftei «
^

----- Königsberg i. Pr ., 31 . Dez. In der Alleusteiuer Mord¬
affäre sollen, nach der „Königsberger Hartungfchen
Zeitung " Soldaten ausgesagt haben, Hauptmann von
Göbe» sei in der Mordnacht in Zivil in der Wohnungdes erschossenen Majors v. Schönebeck gewesen . Daraufhin
legte Hanptman » v. Göbe « angesichts des vom Kriegs¬
gericht angesammelten Beweismaterials heute ein « ms affen¬de s Ge st ä n d « i s der Tat ab. Hauptmann v . Gäben gibt zu,wiederholt die Nacht im Hause des Majors von Schönebeck zu¬
gebracht zu haben. Sicherheitshalber habe er für alle Fälle stetseinen Revolver bei sich getragen . "In der Mordnacht habe das
Leffnen der Flurtür ein Geräusch verursacht. Der Major fei
erwacht und habe ihn, den Hauptmann , überrascht, welcher dann
den Major niedergestreckt habe .

Unmittelbar nach dem Geständnis des Hauptmanns vonGäben wurde Frau von Schönebeck zur Vernehmung abgcholt.Das Verhör erstreckte sich auf ihre Beziehungen zu dem Hanpt -
mann. Ihre Aussage im Verem mit dem Geständnis des

Amtliche Rachrichten. ' >
Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben Sich unter beut'

31 . Dezember 1807 gnädigst bewogengefunden, dem Oberlandesgerichts -"
rat Wilhelm Freiherr von Marsch all daS Rftterkreuz HöchstihreS
Ordens Berthold deS Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter de« '
19. Dezember 1807 gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomotivführer
Philipp Schaffner in Lauda die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst he»
wogen gefunden, dem Hoftnarfchall Freiherrn von Freystedt in
Karlsruhe d»e untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen GrotzkreuzeS des Großherzoglich
Okdenburgischen HauS- und Verdienstordens des Herzogs Peter Fried¬
rich Ludwig zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghaben unter dem 31. De¬
zember 1807 gnädigst geruht , den Obersthofmarschall Grafen tut ;
Andlaw - Homburg unter Enthebung von seinem bisherigen
Amt zum Lbersthofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise zu ernennen und mit der Leitung der Hofhaltung Höchstderselbe« ,
zu beauftragen , ferner den Hofmarschall Freiherrn von Freystedt
zum Oberhofmarschall und die Oberhofmeisterin Freifrau von La
R o ch e . Starkenfels zur Lbersthoftneisterin Ihrer Königliche«
Hoheit der Großherzogin zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 23 . De¬
zember 1907 gnädigst geruht, dem Postinspektor Arthur Mayer aus jAppenweier die Stelle des OrSaufsichtsbeamten bei dem Postamt «t !
Pforzheim zu übertragen.

Mft Entschließung des Ministeriums des Großherzogkichen Hauses !
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 23. Dezember 1907 wurde«
die charakterisierten Postsekretäre Emil D i e m e r bei dem Postamt in
Radolfzell und Eugen Reichert bei dem Postamt in Freib -urg i. Br . :
in Sekretärstellen etatmäßig angestellt.

Mft Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausatund der auswärtigen Angelegenheiten vom 23. Dezember 1907 wurde ,den Oberpostassistenten Philipp Hub und Franz Joseph Schott in ,Karlsruhe der Titel Postsekretär verliehen. <

Badische Chronik. !
0 Grötzingen, 1 . Jan . Zwei hiesige , etwa 12 Jahre alte

KuaLen wollten die Wirkung des Sprengpulvers probieren , das
sie sich auf irgend eine Art zu verschaffen wußten . Während nun
der eine das Pulver mit einem Stein bedecken wollte, kam das¬
selbe zur Explosion und der Knabe wurde im Gesicht fürchterlich
verbrannt , ft daß man um sein Augenlicht befürchtet. >* Mannheim, 1 . Jan . Der Stadtrat Mannheim hat fiw,das Tuberkulose-Museum einen Anbau der Kunsthalle auf die"
Dauer etwa eines Jahres zur Verfügung gestellt. Der er--,wachsende Aufwand wird aus Privatmitteln gedeckt. Die nötigen
Schritte zur Wiederaufrichtung des Museums sind lt . „Karlsr . !
Ztg .

" bereits eingeleitet. ;
$ Boxberg, 1 . Jan . Auch hier wird ein Denkmal zu Ehre 'z^des verewigten Großherzogs Friedrich erstellt werden und zwar !

schorp im kommenden Frühjahr . Die Vorbereitungen dazu sind !
im Gange,

V Michelfeld , 30. Dez . Rach Neujahr soll hier ein Borbereiftmg *-- jkurs zur Meisterprüfung stattfinden, zu dem sich bereits 19 Teilnehmer !
angemeldet haben, darunter viele selbständige Handwerker. Der Knrk
dauert 7—8 Wochen. Der hiesige Handwerker- und Gewerbeverei » ?
zählt z. Zt . über 60 Mitglieder. ‘

}
, A Untergrombach ( A. Bruchsal) , 30 . Dez. Der Gesangvereir » .

„Eintracht" hielt am Stefapstage eine äußerst gelungene WeihnachtS-
seier ab. Die Mannerchöre kamen unter der tüchtigen Leitung deS Ti - [rigenten Herrn Freudenberger schwungvoll zum Vortrag und ernteten »
lebhaften Beifall. •

«f Achcr«, 30. Dez . Der Großherzog hat das Protektorat ;über die im Frühjahr 1908 hier stattfindende Landesverbands « '
Gcflügklzuchtausstellung übernommen. j* Leutesheim (A. Kehl), 31 . Dez . Letzten Samstag der- !
schied nach kurzem Krankenlager unser verdienter Bürgermeister "
Michael Hummel im Alter von 53 Jahren 8 Monaten . Er
amtierte in der dritten Wahlperiode ftit dem Jahre 1887 . -

tib Offenburg, 31 . Dez . In letzter Zeit hörte man in hiesiger ,
Stadt viel von Einbruchsdiebstählen. Besonders frech benahm^
sich in der letzten Nacht ein Einbrecher in der Billa Dost». Nach¬
dem es ihm gelungen war , einen Laden zu . öffnen und nach
Entfernung einer sogen . Butzenscheibe auch den Fensterverschluß^
zu lockern, stieg er in das Zimmer, in welchem vor einigen Tagen -
die Christbescherung stattgefunden hatte und eigrrete sich die)
prächtigen Geschenke , vorzugsweise Silberwaren im Werte von !
ca . 200 Mark, an. Eigentümlicherweise fand er an den unechten!
Sachen keinen Gefallen, sondern ließ sie, nachdem er sie geprüft
hatte , zurück. Tie Bewohner, durch die Unruhe des Haushundes ,
aufmerksam gemacht, sahen nur noch, wie der Dieb das Haus
durch die Haustüre gemächlich verließ.

Hauplmanns lassen keine« Zweifel daran übrig , daß sie
näherer Beziehung zu ihm gestanden hat. Darauf erfolgte «*4 ,
die Verhaftung der Fra « von Schönebeck unto - dem,
dringenden Verdacht der Anstiftung zum Morde. - . |

Im Interesse der weiteren Untersuchung soll tin 'stks Still - ;
schweigen über den weiteren Fortgang der AfMe beobachtet̂
werden. Gerüchtweise verlautet , daß Hauptm ^nn von Göbea .
die Tat eingestanden habe , um die Frau zu schätzen , und daß diese !
selbst die Tat begangen habe . Tiefer Ansioft ist auch der Staats -^anwalt . Tie schon längst ertvartete Be-haftnng der Fra « vom
Schönebeck hat allgemein wenig überrascht. Das Geständuisj
von G obens dagegen kam wie ein Blitz aus heiterem Himmel . :

Interessant ist die Tatsache daß augenscheinlich Kriminal - ,
Polizei und Kriegsgericht über öie Täterschaft des Mordes durch- ,
aus nicht einer Meinung waren . Während das Kriegsgerichtsvon Anfang - an den Hauptmann von Göben für den Mörder !
hielt und sich von dieser Meinung in keiner Werse abbringen ließ, ;
war die Kriminalpolizei geneigt , einen Dritten als in Betrachts
kommend anzusehen . ,

Eisenbahn -Unfälle . |
= Tiflis , 1 . Jan . (Tel .) Auf der transkaukasische« Bah »,

eulgleiste heute nacht ein Postzuĝ 5 Passagiere wurden leicht,!
ein Postbeamter schwer verletzt. !

— Brest-Litowsk (Gouv. Grodno) , 1 . Jan . (Tel .) Jnfolg ^
Zusammenstoßes zweier GLterzöge bei der Station Krymno , wo-,bei 30 Wagen zertrümmert wurden, haben die Personenzüge ,
Verspätungen bis zu 8 Stunden .

Folgenschwere Explosionen . t,
= Rom, 31 . Dez . (Tel .) Heute nachmittag 4 Uhr erfolgte,"

in der Börse eine Gasexplosion , deren Getöse im Umkreis vow
einem halben Kilometer gehört wurde. Der Börsenplatz wurde
sofort polizeilich abgesperrt; das Börsengebäude zeigt äußerlich!
nur ein zertrümmertes Fenster. Tie Decke des Bcrsammlungs °j
saales ist eingestürzt . Ein Glück ist es, daß die Katastrophe nach)



| * Lahr , 1. Fan . Nachträglich wird noch ein schöner Zujber Leutseligkeit unseres jetzigen Großherzogs anläßlich feine -,
j hiesigen Besuches beim letzten Feuerwehrfest bekannt. Im erb-
«prinzlichen Palais war eine Lahrerin angestellt ', nach seiner Rück -
. kehr aus unserer Feststadt ließ Grotzhsrzog Friedrich H .,

'der
| damalige Erbgroßherzog . diesekbe rufen und sagte ihr , er habetn Lahr auch nach ihrer Mutter erkundigt ; es gehe ihr zur .! Zugleich entschuldigteer sich , daß er sie nicht habe kommen lassen ,um sie persönlich zu begrüßen , da ihm die Zeit dazu gefehlt habe .* S 'cnsbach (2t . Waldkirch ), 31. Dez . Tie dritte Bürger ,» eisterwahl war endlich von Erfolg . Von 52 abgegebenen Stim -men erhielt Gemeinderat und Landwirt Matthias Dufner 29, erl ist somit gewählt.
; = Freibnrg , 1 . Jan . Infolge des Dienstaustritts des Herrni Oberbürgermeisters Dr . Gönner in Baden ist

'der Borort der
^Oierbürgermeister -Konftreuz auf die Stadt Freiburg übertragenworden. Den Vorsitz in der Stadte -Bertreter -Versammlung wird
. künftig Oberbürgermeister Dr . Winterer führen.* fi Grafenhansca , 1. Jan . Zwischen Balzhausen und Som -
- merau wurde die 52jährige Witwe Keller von Bonndocf er-t fröre« anfgefuude«. Sie dürste auf den unsicheren , verschneiten! Wegen verirrt sein, als sie ihrem Kinde in Balzhausen Weih-inachtsgeschenke bringen wollte.
s . D Bohrrnbach (A . Villingen ) , 1. Jan . Hauptlehrer Walter
; beging kürzlich hier das Jubiläum seiner 25jährige » Tätigkeit' an der hiesigen Volksschule .
^ X Wittenschwand (A . St . Blasien). 1 . Jan . Am 1 . Weih-
! nachtsfeiertag wurde der Laudbriesträger Stich von hier ver.
!« ißt. Das auffallende plötzliche Verschwinden des Genanntenjveranlaßte die Postbehörde, Recherchen über seine Dienstführnug«vorzunehmen, wobei sich herausstellte, daß er Gelder im Gesamt,' betrage von ca . 80 Mark eingezogen und nicht abgeliefert hatte.
;Die sofort aufgenommene Verfolgung führte nach dem „Mb .

"
irrst am 2. Weihnachtstag insofern zu einem Resultat , als StichjNach Hause zurückkehrte und alsbald verhaftet wurde,s D Schopfheim , 1 . Jan . Die Sozialdemokratie stellte den
-Sattlermeister Müller ^Schopfheim als Kandidaten für die Land-'
.tngsersatzwahl auf .

A Waldshut , 1 . Jan . Der frühere Maler Reinhold Ritt -
) aex erschoß gestern abend seine Frau , hierauf verübte er Selbst¬mord. Die Ermordete wollte sich von ihrem Manne , der kein
/Freund der Arbeit war , scheiden taffen. Die Frau ist aus Urbergirm Amt St . Blasien gebürtig . Rittner stammt aus Schlesien .■* * Lippertsrentc (A . Ueberlingen) , 31 . Dez . Heute frühi brach in dem isoliert stehenden Hagenweiler Hof im Holzschopf
^Fener aus , welchem die Hütte zum Opfer fiel. Das Wohn/ gebäude konnte gerettet werden.

«f Konstanz, 1 . Jan . Die Gewerbegerichtswahlen findenIhrer am 7. Januar zum ersten Male nach dem Proportionali system statt.
1 * ptm Nodeuse-, 1. Januar . Ein Steinadler hat . sich seit' einiger Zeit unsere Gegend zum Wohnort genoiiiiiieu. Fast täglich«kommt er aus den einsamen Wäldern hinter den tbnrganischen Ufer-'
jbergen hohen Flugs zum Unterste, Er setzt sich, groß wie ein Kind,na den Ufersaud und drückt handlange Abdrücke seiner Krallen in den!halbtrockenen Schlamm. In den Riedbüschr» wohnen die Winter¬vögel des Sees , seine jagdbarenTiere. Aber auch Fisch« holt er sich <ro§dem Wasser heraus. Kommt ein Mensch in seine Näh«, so schießt

j er. von der gewaltigen Kraft seiner drei Meter weiten Schwingenihochgrschuellt, pfeilgerade in unerreichbare Höhe, schwebt unbeweglichsin der Winterlust und streift bald langsam in seine Wälder zurück,in denen er «in unsindbares Versteck hat. Aber das seltene Bild'des kühnen gewaltigen Vogels wird unstrm schönen Uuterseeland: wohl bald genommen sein ; denn die thurgauische Regierung hatdemjenigen, de? den Adler erlegt . 70 Franken versprochen, und siebe»«' Goldstücke haben doch rin anderes Aussehen als ein Steinadler,der einsam über dem See und den Bergwäldern steht

avkfüre Ureffe .

A «S der Residenz .
Karlsruhe . 2. Januar .y

'
^ — Seine Sövigliche Hoheit der Großherzog hörte aml Dienstag vormsttag den Bortrag des Ministerialpräsidenten GeI Heimerats Freiherr » von Marschall und erteilte dann dem Dca-goman bei der Kaiserlich Deutschen Gesandtschaft in Tanger .1Schabinger , eine Audienz. Nachmittags -empfinz Seine König¬liche Hoheit den Geheimerat Dr . Freiherr « von Babo zur Vac-

«tragserstattung .
j s Das neue Jahr läuteten auch Heuer wieder dis Glocken fömt.licher Kirchen mit feierlichen Klängen ein. Kaum daß die Uhren gum!zwölften Schlag ausgehoben, tönte aus ehernem Munde : „Das neue

. Jahr bricht au !" lleberall auf den Straßen ein «Prosit Neujahr
^Rufen . in Freundes - und Familienkreis ein Gläserklingen , überall

. beendigter Börse erfolgte, sonst wäre die Zahl der OpfeH«deutend großer . Die Zqhl der Verwundeten wird nach denI - 'sten Berichten auf 15 angegeben.
} hd Rom, 1 . Jan . (Tel .) Blättermeldungen zufolge han-
r “ * A sich bei der Explosion im Börsengeöäude doch nicht im ,jetne GtwHxplofion, sondern um ein Attentat . Die Gas -ileitnng wru i» doller Ordnung , während .eine Frau erftäna
/ kur- bor

^
der erplosion einen Man « beobachtet zu haben, welcherIfich verdachtlger Weise mit einem Paket im Börsengebäude de«schäftigte. Die Poii -ej glaubt , daß dieser Mann der Täter istßttt Schwerverwund ^e find noch gestern abend ihren Bcr^etznn- en erlege«. Berw. «pet sind außerdem 20 Persose », meist'Börsen- und Bankdiener. Telephon- und Lelegraphenboten .-Zum Gluck hat die Fassade, L-« in 11 Säulen des Tempels des

jÄntoninus Pius eingebaut ist, mcht gelitten. Am meisten be>ifchädlgt sind außer dem Lichthof, wo das Glasdach einstürzte,-das Bureau der Handelskammer u«d der Kompensationsfaal .«Wertpapiere find, trotzdem noch die letzte» Geschäfte der Liqui¬dation erledigt wurden, soweit bekannt, nicht zerstört worden.' — Barcelona , 1 . Jan .- (Tel .) Bor dem Hause San Pablo -
«Straße 40 ereignete sich heute abend eine Bombenexplo ,
. f i o », durch wellhe 1 Schutzmann getötet und ein anderer Schuo-man» und ei« Händler schwer verwundet wurden . Die Bombe-war eine Artillerie-Granate und hat bedeutenden Sachschaden-angerichtet. In dem nahegelegenen Lhceum-Theater , wo ge-stade eine Tannhäuser -Aufführung stattfand , zersprangen alle
Fensterscheibe», so daß die Vorstellung abgebrochen werden
lmutzte.

Aus dem gewerbliche« Lebe«.
< ^ Lahr, 1 . Dez. In der „Lohr. Ztg .

" zeigen verschiedeneMilchhändler an , daß sie vom 1 . Januar ab die Milch wieder
jgum alten Preis von 20 pro Liter verkaufen werden.- --. München, 1 . Jan . Vo» gestern ab beträgt der Bierpreisden Wirtschaften des Hosbränbicrausschaukes 26 -H, ist alsorhöht worden. .

Jubel und Freude . I « übrigen hat sich der Uebergäng vom alten i»S
neue Jahr hier in recht friedlicher und ruhiger Weist vollzogen . Einigeartige Fröschlein wagten sich, trotz des strenge« Polizeiverbots , auf die
Straße und verpuffst« hier ihr kurzes Leben. Da und dort wurdeein sog. „Kanonenschlag" zur Explosion gebracht und einige leisteten
äch daö harmlose Vergnüge», bengalische Lichter abzubrennen . Imgroßen Ganzen war eS. im Vergleich zu früheren Jahren , ziemlich stillum die zwölfte Stunde . — Das neue Lahr hat uns strengen Frost und
eisigen Bind und die heutige Nacht wieder lebhaften Scharrfall ge¬bracht. Mit der Eröffnung der Eisbahnen dürfte es nun bei anhaltenderkalter Witterung nicht mehr lange dauern . — Die Silvester , und
ReujahrsgotteSdicnste waren sehr stark besucht. Der Großherz »? unddie Großherzosi «, forme die Gr »hherzsgi» Luise, besuchten den Sil -
vestergottesdienst in der Schlvßkirch «, bei dem Hofprediger Fischer die
Predigt hielt . Auch am NeujahrStag erschienen die hohen Herrschaftenin der Schloßkirche . In herkömlicher Weise trug in der Frühe d«S
ReujahcStageL der Posaunenchvr der GhristuSkirche vomTurme deS Gotteshauses einige Choräle vor. In denPalais der Fürstlichkeiten waren Gratulatioas - Liste» auf¬gelegt, die sich rasch mit Namen der verschiedenen Stände und Berufs »arten füllten. Der Vergnügungen am Neujahrstage gab er genug.Einige Verein« hielten noch Weihnachtsfeiern ob, andere hatten ihreMitglieder zur Neujahrsfeier «ingcladen. Die Konzerte in der Fest¬halle, wo die Kapelle des Feld-Artillerie -Regüneuts Ar. 14 spielte, im
Friedrichshof usw.. die Barieievorstellungsn im Lpollotheater und Kolos¬seum erfteuten sich des besten Besuches . — — Heute sind wir nun Wied«mitten darin , in der AlltogSarbeit. Dis Feiertage sind vorüber, daSLeben erfordert wieder Pflichten. Wie viele Wünsche und Hoffnungenknüpfen sich an dieses Jahr 1SV8 . Wird nur ein Teil von ihnen inErfüllung gehen , so Nnnen wir reichlich zuftieden sein ?

X I » »Niere« KapediliansXaustuker sind ausgestellt Bildervon einem kostenlosen Mittagessen für arme Schulkinderin Charlottenburg, von einer feuerlose » Lokomotive undvon einem automobile » „grünen Wagen" der Polizei in Hartford& Tie »rnerbante St . Bvnifaziuskirche wird im Oktober
dieses Jahres feierlich eingeweiht werden.

_ Tillv Korne« BrahmS -Huzo Wolf- Liederabend. Lilly Koenen ,die herrliche Altistin, wohl die allerglänzendste Erscheinung unter den
jetzigen Sängerinnen , wird , wie bekanntgegeben. am Donnerstag den2. Januar einen Liederabeick» veranstalten . Unsere kunstliebende » Lesermachen wir auf dieses bedeutende Konzert nochmals aufmerksam. DieKlavierbegleitung hist der ausgezeichnete Kloviervirtuose HermannZilchrr aus Frankfurt a . M?- übernommen.

Z Erkrankungen auf der Stütze . Gestern abend gegen6 Uhr erlitt ein Hauptntünn a . D. aus Rheinbayern am hiesigenHauptbahnhof einen Schlaganfall und wurde auf Anordnungdes herbeigerufenen Arztes in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht . — Am gleichen Tag abends gegen 8 Uhr wurde ein Bahn-arbeiter aus Malsch in der Kriegstraße bei der Frachtguthalle ir
bewußtlosem Zustande aufgefunden und vo» 2 Schutzleuten zu¬nächst auf die Polizeiwache verbracht. Ein rasch hinzugezogenerArzt stellte einen Schlaganfall fest 7 der Kranke wurde ebenfallsins städtische Krankenhaus verbracht.

Z SelSstmordversnch . Gestern Nachmittag versuchte ein ledigerMan» in der Göthestraße Selbstmord dadurch, daß er sich in dieKüche eiuschloß und den H a h « e n der Gasleitung öffnet «.Die Hausbewohner wurde» aber auf den Gasgeruch aufmerksam,erstattete» Anzeige und der erschienen « Schutziuann ließ die Türedurch ehteu Schlosser öffnen und vsrbrachte den Selbstmordkaudidaten .der schon besinnnngslos geworden war. ins ftädt . Krankenhaus .ß Ucbersafte « » « d verletzt . Em zugereister , stellen,
loser Maler aus Oberndorf wurde gestern ftnh , kurz vor 4 Ubr
Ecke Adler- und Steinstraße von 4 uubekanuten , jungen Bursche«
überfallen und erdielt von ihnen einen Stich in den Rücken undeine schwere Verletzung am Kopfe , so daß der Verwundetemittels Droschke ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

ß Ztt tief j« 4 Glas geschaut . In der Sylvestec-Nachlfiel ein Taglöhner in der Marienstraße infolge Trunkenbeit zuBoden und zog sich hiebei starke Verletzungen an der Rase unddem Oberkiefer zu. so daß er mittels Droschke ins städt. Kranken¬
haus verbracht werde» mußte.

§ Kölsches Hrkd. Ueber die Feiertag« gab ein Nubekamrier ineürew hiesigen Geschäft ein f a l s ch e s M a r k st ü ck aus, welchesdie Jahreszahl 1903 und das Müirzzeichen A. trägt .
§ Viubrnchdievstahl . Zu der Rächt zum h ds . würbein einem Schuhgeschäft in der Erbprinzenstraße eingebrochen und1 Paar Damen- und 5 Paar Herren- und em emzrlner Herrc»-

stie el, durchweg feine Ware , im Werte vo» 170 Mk gestohlen .Auf den Sohlen ist der Name „A. Heil" cingcschlagen.8 2 icbstähle . Vom 25 . bis 30. v. Mts . wurden eine,Kellnerin in der Steinstraße , mittels Nachschlüssel, 2 Blusen »ud2Q Mark gestohlen . — Wegen Diebst his wurden 2 ädchcn
( 12 und 15 Jahre alt) angezeigt, weil sie nii verschiedene» Go
schäften Spiel waren eutwendrten —. In Beirrt ' e >m stahlen 2Knaben , im Aller von 11 und 12 Jahre » einer Milchhäudlerinmittels Nachschlüssel 27 Mark.

8 Deryas et wurden : ein 24 Jahre alter Manrer ans Flens¬burg . der vom UntersnchilngsriLler ttt Stade , wegen Tie . -srahis undRaubs verfolgt wirs und eine 37 Jahre alte AnShilfSkeUiicriii , wegenBergeheuS gegen 8 161 d . R -2t .-Ä -B.

, Aus den Nachbarländern .
- - Schwab . -Gmünd, 1 . Jan . (Tel . ) Äei . einem in der

letzten Nachr verübren vurbruch wurden für 100 000 Lrark Goidund Juwele » gestohlen . Als mutmaßlicher Täter kommt derKaujmann Friedrich Wilhelm Kausmau» aus Nohcbrunn >nL-ctracht ; er ist flüchtig .
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nir von 10 Monaten bis zu 1 Jahr. 3 Angeklagte wurden stet-
gesprochen

irck Liffabo », 2 . Jan . In Portugrrstsch-Gutzuea (südlich
dom Senegal und Gambia ) , ist ein Anfftaud der Eingeborene»
ausgebrochen. Da für die Europäer Gefahr droht, wurden
Streitträstc dorthin entsandt. ' >

fed. Ne» v»rk, 2 . Fan . SriegssekretS: Taft bsginnr demnächst seine
Rnadfahrt durch die Sereiai ^ e» Staate » zur Förderung seiner PrSst »
deatschastS -llandidatar .

Präsident Roasevekt empfing de« japanischen Gesandten > aki vor
dessen Wrris « «ach Japan . Ei« AbbernfungSschreiben überreichte der
Gesandte mefit, sovaß seine Rückkehr Nicht aa ^seschleffea ist.

----- Ehieago , 1. Jan. Professor John 38. Bnrgeß. der
erste Inhaber der Roosevelt -Profrssur in Berlin, befürworlelr in
einer Ansprache an die Germanrsche Gesellschaft lebhaft einen
Bund zur Abwehr von Angriffen zwischen den Bereiniglen
Staaten und Deutschland . Er begründete den Wunsch mit dem
ethischrn Bande, das sich zwischen beiden Ländern geknüpft habe.

Anr marokkanische« Angekegenheit .
--- Toager . 1 . Zan . Nach einer Meldung des GencralL Lhauten

haben di« Trappe « am 80 . und 31 . Tczrmber das Geüirgsland der Leni
Lsalep passiert. Die Kolonne Felineau besetzte die Nordansgänge . DerLai » »er Favjtrt » unv der Scheik L» aa Sr » Smea wurde grfaniea ge.«ommen mÄ werden nach Algier gebracht. Tie Kolonne Epinasie stalltedie Verbindung mit Felineau bei Martinpreh her. General Lyautey
sieht diese Operationen als entscheidend an. Die bisherigen Abgaben derStänune haben eine« Wert von 72 .000 Frcs . Es wurden 728 Schnell¬
ladegewehre eingeliefert .

dck Paris , 2 . Jan . Die Regicrnng ließ die in der marok>
kanischen Angelegenheit beteiligten Möchte mündlich von den!
bevorstehende « Feldzng ins Innere von Marokko verständigen.Leine Macht rrhab Einwendungen. Trotz des von amtlicher
Seite zur Schau getragenen Optimismus herrscht hier große Bc-
surchtnng wegen des Ausganges des FcldzngeS, da man den Aus¬
bruch eines fanatischen Religionskrieges befürchtet.

bck Madrid, 2 . Ja«. Die spanische Regierung verstän¬
digte Frankreich davon , daß sich Spanien an dem neuen srau-
jösische« Fe dznge in das Zunere von Marokko nicht beteiligen
werde und d« Verantwortung für alles Wettere Frankreich
nberlaße.

Die U«r«he« iu Persien.
-- Tehera». 1 . Fan . Sämtliche Minister erschienen heute im Parla¬ment , um die Interpellation bezüglich der gerichüichrn Berjolgung der.

jenigen Personen zu beantworten, denen die Schuld an den letzten Un¬
ruhen beizumeffen ist . Die Interpellation ist bekanntlich daS Resultatder Berständigung deS Parlaments mit dem Schah. Ter ^ kriegsminist« :und der Gouverneur von Teheran , Prinz Salär eS Saltcmch , ver¬
sprachen baldigst Bestrafung der Schuldige«. Der Hofraum , das Trep-
henhaus . ein Teil des Sitzungssaales und dis Wandelgäntze des Parla .
ments wurden während d« Beratung von einer bewaffneten, unter de«
Befehl eines Generals stehenden Miliz bewacht .

dck Petersburg , 81. Dez. Der hiesige persische General -
konsnl hat ein amtliches Telegramm empfangen , wonach der
Schah und das Parlament zur Zeit vollständig einig sind. Der

:chah und seine Minister haben auf den Koran geschworen, alle
konstitutionellen Gesetze zu beachten. Dir Ruhe ist infolgesesfenwieder hergestellt. _ __ _ __

Das Urteil im Wiborger Prozeß.
----- Petersburg » 31 . Dez. Alle wegen des Wiborger

Aufrufs Angeklagte » wurden zu drei Monate« Gefänguis ver¬
urteilt, woraus der Verlust der politische« Rechte, das heißt des
Dumawahlrechts sich ergibt . Rur zwei Angeklagte wurden frei-
gesprochen . Ramischwill wurde die Voruntersuchuugshaft ange¬
rechnet . Rach der Verkündigung des Urteils wurden die Verur-
tkilirn mit Blume« und Lorbeer überschüttet Muromzew wur¬
den in der Wandelhalle begeistert« Ovationen beredet.

Konkurse iu Bade « . »
Pforzheim. Vermögon d-S BagmrmeisterS Srariiu Srhrinaer i« '

Pfvrzh -im. Konkursverwalter Rechtsanwalt Eroßholz in Pforz - >
h^ im . KonkurSfordcrungen sind bis zun^ lS . Januar 1SÜ8 bei dem
Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Mittwoch den 22. Januar 1SY8 , vormittags 11 Uhr.

Eimucndingen. Vermögen des Karl Friedrich Wsirstli», Glasermeisterin Bahlingen . Konkursverwalter Dr .. Wilhelm Götz, Rechtsanwalt
in Smmendingeu. Konkursforderungen sind bis zum 11. Januar1608 bei dem Gerichte anzumelde» . Prüfung der angemeldeter«
Forderungen Samstag den 18. Januar 1908, vormittags 10 Uhr.

'Lvasierstauv ves Stheru ».
Koniian ; . Hilfrnvrgrl . 3t . Dez. 2 .89 »» 30. Dez. 2,90 m.- ch » iier, „ «et . 2 . Januar . Morgens 6 llhr 1.20 'U.
-rrlsi . 2 . Januar '

isiorgeus 6 llhr 1.71 »>._ _ ?r .v . . « iik* at7 . . r A

k * -Lelegxmrttue v * *
— Berlin , 1 . Jan . Gestern nachmittag hörte der Kaisereinen genreiiisamen Lorrrag des Rcichsurnzlers, des Staatssekre¬tärs des Innern und des Ministers des Innern . — Das Kro»

prmzenpaar reist morgen, Donnerstag . 3 llhr 20 Minuten iraäi-
mittags nach St . Moritz. — Der Kaiser und Prinz Heinrrch
reisen Donnerstag , morgens 8 Uhr 30 Minuten , nach Biclrsrld
zur Tranerftier für den Wirkl. Geh. Rat Hinzpeter, dem ehe¬maligen Lehrer des Kaisers.

dck Parmstadt , 31. Dezember. Ueber den leichten Automobil -
uufall. den der Großherzog aus der Fahrt von Lich »ach Da.uistadl' erlitt, wird noch gemeldet, daß der Leibarzt außer einer starke »
Geschwulst am Kopfe «in« schmerzhafte Berletzuug an der Stirn fest-stellt«. di« aber in rinigeu Tagen gehei-t sein und keine weiteren
Folgen hoben wird .

— Wie», 2. Jan. Der Kaiser hat den beiden Minister-
Präsidenten Frewerrn v Beck und Dr . Wrckerle , wie die Blätter
melden , aus Anlaß des Abschlußes des Ausgleich « das Graßkreuzdes StephauSordeiis verliehen.

-» IPaU», 1 . Jan . DaS Schwurgericht verurteilte 14
Antimilitaristen . darunter 2 Soldaten wegen Aufhetzung vo»
Militärpersoneuziii» iliigehorsau . zu Degradatiou u. Gesang -

wcoiflcu « i> ui)ir i ,
„iiumi , 2. Januar. Morgens 6 llhr 3. 17 IN, gef. 0,02 m,

2 Jannar . Morgens 6 llhr 2.34 m.

H»ergnügungs- und Mereins-Anzeiger.
<Tus iiaiittc bitter man aus dem Faseratrnteil -0 ersehen .)

, Tounerstag de» 2. Januar :
" H^uie «den» s»»e»t Ma nngarif # «, f ^ nCOnnjölJO | . « « peile »M nnteren «»«1.

Äpsllstbeater . 5 Uhr Varictevorftellung .
Lriiljchiiol. Hondiunßsgrb .- Ülerbaud . t» Uhr Etenographieunt «nicht,
tianana . 81H Uhr LlonatSverfammlung . Wie Brauer « Beschaff. ^ ,l . Uorlsr . Ml>nd,iinengr,euich . */t ü Uhr Probe. S. B. Prmtz, Hervenstr, f
Uoloiieum . 8 Uhr Borstellung. '
Muscumsaal. S Uhr BrahmS.Hugo Wrckf -Abend.
Männerturnverein . 8 Uhr Männer -Äbteilung, Zentraliurnhalle .
Zchwarzwaldvcrcin. Brreinsabend >. Monmger , Konkocdiasaal Bvrtrag ,rurn,ri !,e>nde . 8r/2 Uhr Tamenabtt . Turnhalle Sophienstraße. '
Verein von Vogelfreupde». 8 Uhr MonatSversamock. i« Mild. Adler.

Ludwin Scbwcioant

,ÄÄ Karlsrolle
empfiehlt vorzügliche

Srknrlnmatr . 4.
BMiokt Mit UM.

34(0 empfiehlt vorzügliche
FM * Pianiaos * HamiiigRS

AEOLUNS — PIASOLAtl .
Nur allirbast « Fabrikate wie : BtCkfMn,l
NlSlkner .Sieinn-, »»vkk^Sieia»eyk S«u,1

Tkaroitr , » annder , u . A.
Cebor 100 Inelrnmrnte zur Auawohl I
KmU« Pr*te*. FukateniMk « fiaraaU«. .Umtansch alter Klaviere . Gespielte Instrumente billigst.Reparaturen . Stimmungen.

11 a 1 «llliK ' Vtta ^ rit ». ei .„iraljt » schnell,ß .. i and♦" » * IlW . l) <111111 ( 1 *» » Miltzwenvesichan »w • brigf.
cenc. 'tnu«Uuo( ai.e vo« K. ftcvtt , Marts mtzo .G« .-Vertr.Karlsririrrichstr ^ A
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Ernennungen, Verletzungen , ZuruSefetznngen etc.
»er etatmäßige « Beamte » der « ahaltLkla «« n dt » R , sowie
Dr>e» ml « »e« , Bense - nngen re . v», ntcheetatmäßigo » Beamt ««

Lern « ereiche des Grog !) . Mmfilec ' um » ses Grositz. Htur;«8
und der auswärtigen Angelegenheit « !,

^ taatseisendohnverwaltung . —
Bestätigt :

als Emenbgstngchilfcn: dre Eisel^ LhtrgehilftnaEärier C. Tchwiibl ,
von Seefelden, Kilian Semmel von Reicheckberg. Georg Hrllmnttz von
überdach , Otoo Brunner von Würzburg , Friedrich vechSner von Waib-
stadt, Ottv 8 »hn von Heidelberg, Hmnrich Rexer von Bruchs«'

, Leo
Ulrich von Äechrrelz, Karl Kraft von Zielfingcn , Alberr Herbold von
Bruchsal, Karl von Bank von Froiburg , Otto Gantert von Karleruh : ,
Joseph Westermann von Karlsruhe , Hans Liaaebach von Schaffhaufen,
Friedrich Schäfer von Karlsruhe , Julius Dürr von Oppenau . Alois
Akaier von Karlsruhe . Luckvig Schtageter von Höchenschwand , Alfred
Itürzel von Offenburg , Karl Kßnig von Offenbürg , Karl Kirstein von
Karlsruhe , Friedrich Ltricklc noi: Ireiburg , Anton Bürger von Freiburg .
Georg Anth von Heidelberg. Viktor Ibach von Freiburg , Ludtn.g Kaier
von Bafel , Karl Engcffor von Bafel , Oskar Brecht von Singen , Joseph
Woibel von Singen , Ludwig Schneider von Wertherm, Alfred Selegrr
von 5kvnftanz , Jcchami Maurer von Jstein , Karl MatheiS von Konstanz,
Joseph Hog von Konstanz, Philipp Bix von Megkirch , Karl Mohr von
Eillingen , August Scharr von Togern , Joseph Schah van Villirrgen,
Eugen Schellhammer von Möhringen , Otto Kohle? von Offenburg ,
Friedrich Eifele von Kavlsruhc , Kar ! Zimmermann von Büchenau ; als
Sisenbahngehilfinnen : die Eisenbahnyehilfinnenantvärtcrinnen Rosa
tzidel von Karlsruhe . Emma Bah von Mannheim , Elisabeth Götz von
Karlsruhe ; als Bureaugchilfen : die Buretrugehilfenanwärtcr Friedrich
Birbricher von Karlsruhe , 5sirrl Holl von Karlsruhe . Leo Fürst von
Königshofen, Alois Halk von Hockchausen, Valentin Aopel von GerlochS .
heim, August Spänkuch von Mergentheim , Richard Richter von Statt ,
gart , Artur Mack von St . Louis . Eduard Ballentin von Kvndringen,
Friedrich Peter von Emmendingen , Ernst Eckenstein von Kirchen , Friede.
Wintermantel von Buse! ; als Kanzleigehilfe : Militäranwärter Joseph
Wacker von Griesheim .

Vertragsmäßig ausgenommen:
alp Werkführer : Kvnrad Ernst von Eschelbrvnn.

Znrntzegesetzt :
LoLnnStivführer PWipp Schaffner in Lauda , unter Anerkennung

sein« : langjährigen treuen Dienste.
inest,rbe« :

Odorschaffner Konstantin Bücher in KunfirrnH.
Lus dem Bereiche des Erotzh . MlnifrenumS der JuD » des

Kultus und Unterrichts .
Ernannt :

die Aufseher: Wilhelm Huck beim ÄomdesgofäirgmS Bruchsal,
Kaspar Leist und Friedrich Hiß beim Landesgefängnis Fveiburg , Georg
Verlach beim LandesgefanMnS Mannheim , Andreas Müller beim Amts -
gsfängms Mannheim zu ersten Auffehern . s

Etatmäßig angrstellt :
Aufseher Heinrich Barvrlang Seim Aintsgefmrgnis II Karlsruhe .

Die Beamteneigeaschaft verliehen:
dem Maschinenwärter Valentin Steinbacher heim Akademischen

Krankenhaus in Heidelberg.
Versetzt: »

die Aktuare : Nikolaus Schneiderbangrr beim Amtsgericht Philipps -
burg mn Amtsgericht Marnheim , Gustav Herold beim Amtsgericht
Marncheim zum Amtsgericht PhilivpSburg .

Zngemieseu:
die Aktuare: Heinrich Fackler beim Amtsgericht Mtmlcheim de»

Landgericht Marnheim , Emil SPahr beim Amtsgericht Mannheim den
Notariaten Ettlingen I und ll -

Verlieben:
den Auffehern 1. Masse: Karl Schreiber , Karl Oiamrer. Friedrich

MattmMer und Ludwig Schmiederer beim LandeSgefängniS Freiburg
den Charakter als Werkmeister.

Dienstverhältnis tzeküydigt :
dem Auffeher Heinrich Bnrkarv beim Landesgefängnis Mannheim .

TuS dem Bereich des Grotzh . Ministeriunrs des Jftmern
Ernonnt :

der charakt. Pokizeisergeant Joseph Walter bei der Kriminalpolizei
in Heidelberg zum etatmäßigen Polizeifergeanten .

Verlieben :
dem Palizeisergsanien Gregor Halk in Karlsruhe der Charakter als

Pokizeiwachtmeifier.
vrbertragen :

dem Polizeisergeanten Phil . Gickler in KmLsruhe die etatmäßige
tzstniSftcklle eines KemzleidienerS bei Grvtzh. Generallandesarchiv .

Znganiekr« :
RsvisionSgeySfe Georg Schweinfurth beim Bezirksamt Donau -

eßchlngen dem Bezirksamt Breiten .
Versetzt :

RevifionStzehikse Willy Herold beim Bezirksamt Donauefchingen
zum Bezirksamt Wolfach.

Entlaste« :
Schutzmann Christian Bastian in Heidelberg.

— Grotzh. LandeSgewerbeamt . —
Zugrwiefen wurde :

Zeichenlchramtskandrdat Alfred Freud emaun als Hilfslehrer der
Gokdschmiebeschule in Phorzheim.

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues. —
Sefirbert :

zum Kulturmeister der Kiüturauffeher Karl Verl bei 'der Kultur -
infpektion Heidelberg.

Die Beamteneigenschakt verliehe« :
de« Landstrahentvarier Fckdolin Ramsprrger in GngelSwieS.

Sntlastea ;
der LaNdstraßentvärter Johann GSckler iw Tiefenbronn (wegen

5krmcklichkeit) .
— Großh . Gendarmerie -KorpS . —

3 » prooisorischeu Gendarm « ernannt :
Währle , Gustav , Sergeant vom 1 . Becknschen Leib-Gvenadierregi -

« ent Nr. 109, Straeter . August. Sergeant vom 2 . Badischen Gcenadier -
ragiment „Kaiser Wilhelm l .

" Nr . 110 , Waldecker , StetI , Sergeant vom
B^ irkSkonunando Mergentheim .

Definitiv «gestellt :
die provisorischen Gendarmen : Dchaetzle, Friedrich , in Konstanz,Blum, Georg , in Konstanz, Eckert . Hermann , in Triberg . Steiner , Georg,in Staufen , Dorne» , August, in Freiburg , zlohler,. Emil , in Freiburg ,^*ub, Joseph , in Freiblwg.

De» Charakter als Oberwachtmeister verlieh« :
de« Wachtmeister Ehredt , Friedrich , in Breisach.

De« Charakter alz Bizewachtmeisterverliehe« :
den Gendarmen : Pfaff . Jakob , in Endmg « , Sriatzhab « , AdvS.

tn Heidelberg, Käufer , AwbroS, in Latxndurg .
I » Zivildieust oerwendet:

Dchillinger, Georg , Gerckmrm, ÄS Echrckvgechiffe bar Grotzh .
Generaldi « etion der Badischen GioatSeistenbahn« .

2 « Zivildieust «umstellt :
Ziegler, Wilhelm , Gendarm , « lg KanzleigahSfe b« Goatzh . Gmwvnl»

dnnktion der Badischen DmatSaffenbahnen .
Aus dem Bereiche des Groß - . M inifte ri u rm» der

— Rollvenvattung . —

»k Kinanzastiftenten : Joseph Knapp in ßrri bu eg gern Hanvtzokstimt
Mannheim , Philipp LSwenftein in Offenburg nach Lahr , Adam Knch in
Lörrach zum Hauptzollamt Mamchenn , Grenzaufseher Anton Gertei » in
Mbbruck nach Wiechs und mit den Geschäfte» do» Pastmchühc « » datn« t .

_
Kadifche Vreffe .

ZlvüüB -LerßtigttN!!.
Ju - Wege der Zwangsvollstreckung soll da8 in Karlsruhe Selegenc,

im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteiger»
ungrvennerkrs auf den Namen des Bäckers Friedrich Steen und feiner
Ehefrau Elise geb . Vogt hier, zu Miteigentum je zur Hälfte einge¬
tragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Dienstag de» 11. Februar 1908 .
. vormittags S Vs Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat — in dessen Dienstrawnen Adler»
straße 25, 1 . Stock, Seitenbau , Zimmer Nr . 9 in Karlsruhe — ver¬
steigert werden : „

Grundbuch Karlsruhe , Band 91 , Heft 3 , Lgb. - Rr . >
1814, 2 n 47 qm Hofraii« « ronenftraße 47. Hierauf er .
baut ein dreistöckiges Wohnhaus mit dreistöckigem Woh- 1
nungSanbau rechts , einstöckiger Backstube und Avei-
fiöckigem Anbau links mit Wohnung und Mehlstnnmer ,
amilsth geschätzt zu . 60 000 JC

Der BersteigerungSvermerk ist am 17. Dezember 1907 in das
Grundbuch eingetragen worden.

Die Einficht der Mitteilungen bet GrundöuchamtS. sowie der
übrigen das Gvundstück betreffeuven Nachweisungen , insbesondere der
GchätzungSurkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein -
tragung deS VersteigerungsvcrmerkeSaus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im BersteigemngStermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des VersteigerungSer.
loses dem Ansprüche deS Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden

Zur Erörterung Aber d«S geringste Gebot werden di« Beteiligten auf
Mittwoch de» 29 . Januar 1908 ,

vormittags 972 Uhr ,
in die Diensträume deS Npnrriats , Adlerstraße 28, 2 . Stock, Zimurer
Nr . 6 , geladen.

Tiej n̂igen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden

^ cmfgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf-
hebung oder einsttveilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der VersteigerungSerlöS an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1907 .
"' 19144

Grotzh. Notariat VIII aU BollftreckungSgericht.
Edesheim « r .

zchrms-Verftelgerlülg.
Freitag den 3. Januar 1998 , nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auftrag im « uitionSlokal , Zähringersirnße 2», gegenbar ösientlick versteigert :

1 guterhalteue» Pianino . 1 Aaffenfckrank, 1 großer Salonfpiegel mit
Konsolen, 1 zwettür . Schrank , 1 Chiffonnier, 1 Vertiko , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 1 Spiegel mit Konsolen , nußbaum, 9 Spiegel
verschikdener Größe. 1 Waschtisch , 6 Rohrstühle, 2 Nachttische, 3
Li Tische, runde Tische, 1 Serviertisch, 1 Diwan , 2 Chaiselongue,1 Fauteuil , Vorhanggalericn mit Draperien, 1 Nähmaschine , Hirsch-
uud Rehgeweibe, 1 Lexikon, Reguloteure, 3 Weckerubre», 1 Ktlsch-
kasten, 1 lupf Keffrl Schirulständer, 1 eis. Bettstelle mü 2 Matratzen,
verschiedene Deckbetten und Kiffen, l Küchenschrank, 1 Lvffclbrctt,3 Kleiderrechen , l Staffelei, 1 Blumentisch . 1 Erdölofe», 1 verstell¬
barer Zeichentisch, Likörkühlcr. 1 große Kaffeemühle , 1 Messerputz-
maschine, verschiedene B lder, sehr gnterhaltene Damenklcider, CaveS,PaletotS, Herrenkleider , 4 Holzkoffer mit Kleider , Wäsche, Stiefel x .
1 Badewanne mit Damvfbeizung und Wachstuchdecke, I Kindertisch ,
1 Nmerikanerstuhl , 2 Windclstäudcr, 5 Koffcrböcke , 1 Gasherd mit
Tisch, 1 Nachtstuhl mit Klosett , 1 Mehlkasten x , 19238

wozu Liebhaber mit dem Bemerken Höst, einladct, daß alles gut erhalte».
8 . lli »cl » intmn f Akktionsgefchüst.

$ oi SlhchBrui>rr.
Profit Neujahr, so hört man's schallen Jf*
Rau § aus Schuh-Bruders Hallen T
Oft Hab ich Euch darin gesehen o
8chon mehrmals in dem Laden stehen S
Ihr habt da prächtige War' bekommen 1
Tut fleißig immer wieder kommen. t
JXToröen , Osten, Westen , Süd At
Hrschallet Bruders Lobelied e
Und meine Sorg ' im neuen Jahr ll
Ja stets die allerbeste War' j
Auf meine Ehr'

, Ihr werdet 's seh
'n a

Hier in der Hirschstraß ' vtr. 10 ll
H ^ t fleißig sollt Ihr dorthin geh'n . T
Auch Prosit Neujahr an neue Kundm, A
J > ic bei mir sich noch nicht eingefundm d
Alt und Jung, ein jeder erfahre a
Meinen Billigen Preis und schöne Ware. IN
Dekannt ist im ganzen Badner Land ZA
Maus bis <m den schönen Bodenseestrand 1*
Und runter bis nach Mannheim schier U »
Da holen 'S Schuh-Bruders Ware hier ll

*

Einem Jeden soll mein Glückwunsch sein S
Mecht fleißig nur zum Schuh-Bruder rein. 1*

DraduutoeiieQ jeder Art

Zwangs-
Versteigerung .

Im Wkgk der 'Zwongsvollftreckung
soll dar in der Gemarkung Bühlertal
belegene, im Grundbuche von Bühler¬
tal , Band 17, Heft 13, zur Zeit der
Eintragung de» Berste,gerung» er-
merkcs auf den Namen de» Bäcker¬
meisters Michael Weck in Bühler¬
tal eingetragene , nachstehend beschrie¬
bene Grundstück a»

Eiistiz Jen 7 . Mrz 1908 ,
lornittigi 9 Uhr.

durch das nnterzcichuete Notanat —
im Rathanse z« Bühlertal —
versteigert werden .
Beschreibung de» z« versteigern¬

de» Grund,tück » .
Grundbuch von Bühlertal , Band 17,

Heft 13, Bestandsverzeichnis I.
Lagerb.-Nr 2647 : 2 a

63 qm Hofreite , Gewann
OrtSctter . Hierauf befindet
sich ein zweistöckige « Wohn¬
haus mit Balkenkeller.
Scheueru- Stallung. Wasch¬
küche mit gewölbtem Keller :
geschätzt ohne Zubehör za 19000 .4*

, mit „ p 19106 „
In dem Hause , welche » neben der

Kirche liegt, wird eine Bäcker«, be¬
trieben

Der BersteigerungSvermerk ist am
5. November 1907 in das Grundbuch
eiugetragcn worden . ^Die Einsicht der Mtteilimgrn
des Grundbucharnts, sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisunge » , insbesondere
der Schätzungsurkunde, ist jeder¬
mann gestattet.

ES ergeht die Aufforderung,
Rechte , soweit sic zur Zeit der Ein¬
tragung de§ Versteigerung-Ver¬
merkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im
VerfteigermigStermine vor derAuf¬
forderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widersbricht , glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berüch'ichtigt und bei der Ver¬
teilung bei Versteigerungserlöses
dem Ansprüche deS Gläubigers
und den übrigen Rechten nachge¬
setzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehend -S Recht
haben, iorrden . aufgefordrrt , vor
der Erteilung deS Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung deS Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls für das Recht
der VersteigerungSerlöS an die
Stelle de» versteigerten Grgrn -
ftandeS tritt . .

Bühl » den 27. Dezember 1907.
Gr . Notariat « ühl ll .

als « ollstreckungSgericht.
Schanno . 10827»

Auf Antrag der Erben wird das
Haustzrundstück der verstorbenen
Jofephins geb . Beitz, Wirwe der
PredakmannS Joseph RastStter von
Ettlingen :

Lgb. -Nr . 288 der Gemarsimg
Ettlingen »wt 2 g IS qni Hof-
raite im Gewann OrtSetter ,
Kirchenplatz Rr . 2, inorcmf steht
ein 3stückiges Wohngebäude mir
.Koller , Anbau mit Keller, es .
Kirchenplatz , as. Rr . 289a st. 289,
Arffchlag . . . . 2S 000 M .

am Montag den 13. Januar 1908,
vormittag » 10% Uhr , im Rathaus«
zu Ettlingen durch das Notariat öf¬
fentlich versteigert.

Das Anwesen befindet sich in
bester Geschäftslage und wurden
sich darin lsickst Läden einrichtnr,
laste«. 10828»

Die VersteigLrwkgsbedingzmgen
können auf der diesferttMn
Kanzlei eingesehen werden, « rchwirst hiervon auf Kosten des An«
tvagSfticklerS Abschrift eckeilt .

Ettlingen , 28. Dqzemb« 1907.
Grotzh . Notariat I .
Dr . Stroebe .

GamShnrst .
Stammholz-

Versteigerung.

Dis Schneind» GamStzartz
iaerr am DimSteg d« 7. Jannoe

1908 . mittags 12 Uhr aeckmiwmd,au» ihnem Dsmeindavalh , Dchloa S ,
» Katze daselbst :

» Drück Eich« 1 Stück XI.,
1 Stück III, , 1 Stück IV.
« - ff«.

1 9Q18 VIOjllUVKanilSI,
18 Stück Esch« Ul ., IV, , v .

« affe,
88 Stück « tfat IV . , V . « afft.
11 Wrfm IV. , V. « affe,2 Peeppckn.

1 "
, 29. Dozember 1807.

Ta» Bürgermeisteramt .

Holz-
Versteigerung.

Art Sr . Kasanengarie« wer¬
den versteigert:
Samstag de« 4. Kauuar 190S

18 Lichen I ., II », HL, IV. Klaffe,
6 Lsü-en, 2 Ruschen, 3 Tanne»,
30 Ster eichen Scheitholz IL »>
III . » lasse, 5 Ster buch« . »
Ster eichen , 115 Ster gemischte»
und 23 Sier tannen Prügelholz
I . und II . Klasse, 1275 Stück
gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr m .
Zirkel am Kasanengartentor .

Da» Holz kann vor der Verstei¬
gerung eingesehen werde « .

Karlsruhe , den 87. Dezdr. 1007.
ßr. tNfiterfcSefiiltHis .

HolMjleismns.
Aus dem DomanenwakddiftriktNeu-

pforzerkopf (bei Eggenstein und Leo-
poldrhafen) werden mst Ziel anf 1.
November 1908 versteigert

CimSkllz ies l F« ißk INS
in der Kesthall« in Eggenpei »

wtrgcES 10 Uhr :
3 Wagnereichen » 22 Eschen, 34
Ruschen u. 7 Ahorn mit 24 bi»
38 em Durchmesser , 9 Poppel-
Sägstämmc, 28 eschen «, 45 ul¬
mene, 2 Ahorn- u. 5 Pappcl -
Nutzholzstere, IW Ster harte»,
13 Ster weiche» -u . 2 Ster for-
lencS Sehest- u. Prügelholz . 157»
horte und gemischte Wellen und
8 Lose Abraunr.

Da» Holz wird von 8 Uhr an durch
Domänrnwaldhüter Maier von Eggen¬
stein mit Zusammenkunftam Leopolds¬
hafener Hafen vorgezeigt . 19009.2.2

Ukllt ArMelle.
Die neuerrichtete Arztstelle in

Hohentengeu (iw badischen Klett-
gau am Rhein, gegenüber der schwei¬
zerischen Eisenbahnstation Kaiserstuhl
gelegen) soll sofort besetzt werde «.
Die Führung einer Handapotheft ist
damit verbunden.

Das jährliche Fixum beträgt 2180
Mark. Mietwohnungen stehe« zur
Verfügung. 10832»

Bewerber wollen sich alsbald melden .
Nähere Auskunft erteilt doS Bür¬

germeisteramt Hohentengeu sowie daS
Großh. Bezirksamt Waldshut .

Hoheutenge « , 24. De, 1907.
Das Bürgermeisteramt.

I Seien Donnerstag
frisch eintreffend: ?

Feinste holLj
Schellfische, j

| grdßmsttel p. Psd. 32 Pfg.

Bcüs4eMt ».Pfd25Pf . !

la . gewässerte
Slockfische
m Psi- d 25 m >

empfehlen 17283* 1

Pfanniiucb 81,
S. m . t ». H .

| irr de« bekannten Ackr -
I kaufasteSe».

Spiogol «. Pal lanwarr«,
« ahnnnaSai - rtchMNOM , i

iiefert pe diaiao« Weeife», i
«• • •« » «Neattn » » t

MSvelhans
ID«« Rest « zsOKO«

stelre
dainoeiek

z« ftd.

« i «G

Darlelwei
desihaM schnell gag«
de» HanSstande », SUbai
Polüen , tzupotdea x.
Sorfeirt IftMhnhMt,
vatzch . fst»a ». ch. ' - » Mtz
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' Seite 6 gahljOft Dresse . MsttagLlatt . Donnerstag, de« 2. Jan . 1908. Nr. 1
Bekanntmachung.
f Im Hundezwinger des städt - Wosew
, meisterS, SchlachthauSstr . 17 (zwischen
I Kaserne u. Eisenbahn ) befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde :

1. ein weißer Foxterrier ( männl .),
L. ein schwarzer, junger Eolli

mit gelben Abzeichen(weiblich).
Dieselben werden , falls fie nicht

^ innerhalb 3 Tagen abgeholt find,
l getötet bezw. versteigert . 19235

Karlsruhe , den 31 . Dez . 1907 .
Schlicht- B. Nthhchittktitn.

Mti

• Am Arettag vormittag vo «
^8 —12 Uhr . 19236
j Karlsruhe , 31. Dezember 1907 .
iSliit. Schlicht- 1 Sitbbofiireltiin.

zBekalllltMllchNg.
Km Montag den

«. Januar 1908 ,
' nachmittags1 Uhr,* — / i XI ! läßt die Gemeinde
leinen fette « RiudSfarrc « öffentlich
;auf dem Rathause hier versteiger « ,
wozu Steigerungrliebhaber höfl. ein-

,geladen werden. 1a . 2.1
Rltluzheim , den 30. Dczbr. 1907 .

Das Bürgermeisteramt.
Stephan .

Gary , Ratschreibrr .

16350 Darlehen
auf Hypotheken, Bürgschaft , Lebens -
verstcherungsabfchluß u . sonst . Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret ». reell

idie Geueralageutur w Hundt
hier Kapelleustr . 60 . Rckpto.

CicdcrhtJlIc Karlsruhe
.

Samstag ; den 4 . Januar 1908 .
abends 8 Uhr,

im grossen Saale der Festhalle :

Weihnachts -Feier.
Mitwirkende : Fräulein Jeaephine Klopp , Konzertsangerin hier, Herr Franz

Uesenborghs , Hofmusiker hier ; Soloquartett : Flau Anna Döring
(Sopran ), Frau Henriette Schweitzer (Alt) , Herr Wilhelm Döring
(Tenor ), Herr Anton Hahner (Bass).

Musikalische Leitung: Herr Hoforganist Ludwig Banmann hier.
Nach Schloss der Aufführungen :

Tanzunterlialtung n . €* ab ©nverlosnii «f.
Wir laden hierzo unsere geehrten Vereinsmitglieder mit dem Anfdgen freandlichst ein, dass

zum Eintritt die Mitgliedkarten berechtigen .
Eintrittskarten für Herren und auswärts wohnende Damen werden Freitag den 3 . Januar ,

nachmittags von S —3 l ’ür , im Vereinslokal abgegeben .
Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft .
Es wird gebeten , während der Aufführungen nicht auf der unteren Galerie des Saales Platz

zu nehmen .
Die Aufstellung von Tischen im Saale ist nicht zulässig ; dagegen steht ansser der unteren

Galerie und dem Podium (ausschliesslich des unteren Teiles desselben ) auch der Ranm östlich
grossen Saales (die frühere altdeutsche Weinstube ) für Restaurationszwecke zur Verfügung .

Saalöffnung 3/s8 Uhr . Eingang nur durch den westlichen . Garderobeanbau ,
254 Der Vorstand .

des

3000- 5000 Mk.
werden auf sehr gute Hypotheke für
jetzt oder später gesucht . 2 .2

Gest . Offerten unter Nr . 19138 an
die Ervcd . der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein gesetzt, gesch., überall un¬
bedingt brauchbarer

MHI
der Eiseubrauche wird zum
Anfertigen und Vertrieb billig
verkauft . Offerten unter Nr .
1382 - a an die Expedition der
. Bad . Presse " erbeten. 2.2

Eine gutgeheuve

I.

Karlsruhe :'
LieMm

Samstag den 4. Januar 1908 , abends 9 Uhr

GrosserMer-
.

-Still
mit ©abenverlosnng in den festlich dekorierten
und beleuchteten Räumen der Fnlderei unter Mit¬
wirkung der fuldischen Hauskapelle .

Wir laden hiezu unsere aktiven und passiven Mitglieder
zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ein . , 19217

Fulder -Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

NB . Freiwillige Gaben im Mindestwert von zwei Mark
wollen unverpackt am Samstag den 4. Januar , nackmitttags
von 1—4 Uhr , im Vereinslokal abgegeben werden .

erste am Platze, ist mit sämtlichem
fJnventar sofort preiswürdig zu ver -
kaufen. Anfragen unter Nr . Ittel 7a
lau die Expedition der . Bad . Presse -
erbeten . 3.2

Existenz
Engros -Geschäft i Karls¬
ruhe samt Firma . Ein¬
richtung und viel . treu .
Kund . weg. andau . Krank¬
heit sof. spottbillig an
rasch entschloss . Herrn für
nur 6 Mille verkäusl.
Nachweis !. JahreSver -
dteust «—89 «» Mk.
Nur Selbstkäufer woll.
sich unt . Nr . 845891
in der Expedition der
„Bad . Presse - melden . 2.1

Katze ,
fchwarz-wciß-rot gefleckt, abhaude «
gekommen. 846219

Abzugeben gegen Entschädigung
Blumenstraße 1, l . St.

Motorrad ,SMHii
Modell IV , « och wenig gebraucht ,preiswert zu verkaufen. Näheres beiWeber, Rudolfstr. 15, II. 825.21

Ein gut erhalt .,
. emailliert ., nur

leinen Winter gebrannt. Junker & Ruh-
Dauerbraudofe « ist wegen Platz-
Mangel zu verkaufe«. 846614 .2.2

! Durlach , Ettlingerstraße 31 . I.
[Herd .
5Bl

gut erhalten , billig
z« verkaufe « .

Schtllerstratze 4 , I .

IbofbundOlieufBoiiliinii.)
;ift, weil entbehrlich, billig zu der »
kaujen . Näheres 846161 .2.2

Humboldtpr . 89 , 3. St . rechts.

i » llstUfM «MJUVPggf,
Leine Raffe» dressiert für Begleit - u.^ oshund , ist preiswert z« verkaufe « .

16223 .2.2 Wilhelm fir . 24 , II .

7ox (männlich ), hübsch ge-
zeichnet, gegen 1 Jahr7 alt , zu verlaufe « . 812

^ ^ Htrschstraße 95 , l . Stock.

Unter ' dem Protektorat Ihrer
König) . Hoheit der Grossherzogin

Luise von Baden .
Beginn des II, Trimesters

T(fwCs*wli
19213 Der Vorstand .

Rheinländer - Klub .
Samstag , 4 . Januar 1908 , abends 87 * Uhr,

im großen Saale des Hotel „ Zum goldene » Adler " :

Karnevalistischer Herrenabend
zu welchem Freunde eingeführt werden können.

Unser dieswöchentlicher Bereiusabeud findet ausnahmsweise
DouuerStag, 2« Januar 1998 , im Klub lokal statt . 19237

Der Borstand.

Tslsph .
1936 . Colosseum

Direktion : J . Raimond .

Teleph .
1938 .

Spielplan kllr das dritte Elite -Programm
vom 1 . bis inkl . 15. Januar 1908.

Emmy Dorneliy , Excentric -
Ver wandiun gs-Soubrette ,

L.es Onras ,
moderne Akrobaten .

MUe . Nydla , die mysteriös ®
Traumspielerin .

Das grösste Rätsel der Welt .
Scott and Scott , — Vor 100
Jahren — Original -Pantomime .

„Ein gestörtes Rendez -vous“.

????? Kapitän Bruce ?????
der unerklärliche Automat .

Riehard Hangar , sächsischer
Vortrags -Humorist .
La belle Tilty ,

Tanz -Soubrette mit ihrem un-
copierbaren Risdorfer .

üim The O ’Pavels !!!!*!
Turner am dreifachen

Reck.
Therojal Bio Tableau , bebende Riesenphotographien in höchster

Vollendung . 19206
Samstag den 4. Januar 19U8 : 6ala - Vorstellung .

Sonntag den b. Jan . 1903 : Zwei Vorstellungen, nachm . 4 u . abds. 8 Uhr.

Schwarzwaldverein
(Sekt. Karlsruhe i

Donnerstag den
Januar 1908 :

' im Moninger (Kon¬
kordiasaal ).

Vortrag : Rofan .

$rmta%lfrtiiiii>ci!
Karlsruhe .

Heute DouuerStag den 2. Ja «
abeud » S Uhr,

im Vereinslokal „ Gold . Adler " :

Monatsversammlung .
Geschäft!. Mitteilungen .
Vortrag des Herrn I . B r e u n i g :

. TaS Einhecken der Kanarien - .
Geuieinsame Bestellung der von jetzt

ab für Selbstzucht eingcsührten
geschlossenen Futzringe .

Grat 'sverlosung -
AutrSge zu der am 6 . Februar

stattfindcnden Geueral - Berjamm
lung find bis 9. Januar dem Vor
stand schriftlich einzurclchey . 256

D r Vorstand .

vereinf. Uanarienzucht u. Vogelschutz

Donnerstag de« 2. Januar ,abends 7z» Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslolal „ Alte Brauerei
Bischofs " , Herrenstraße .

Der Vorstand.

P
(e 8. mit unbeschränkter Haftpflicht.)

Die Inhaber von Spar
öüchern und Witgkiedbücheru
werden ersucht , solche behufs
Abschlusses in unserem Geschäfts
lokal abzugeben . 19233 .2.1

Ein- und Rückzahlungen können
nicht gestattet werden , solange
ich die Bücher bei uns befinden .

Karlsruhe -Mühlburg, den
2. Januar 1908.
Ter Borstand.

Spitzenklöppeln - —
■
" = ■■ Unterricht

erteilt gründlich 845940 .3.2
Frau E . I .aiitermilch .

Kaiferstr . 201. Eing . Waldstr .ftachbilfeRuiuUn
cvent. auch Beaufsichtigung d. Schul¬
aufgaben werden erteilt v. Primaner
d . ResormgymnasiumS .

Offerten unter Nr . 046261 an die
Expcd. der « Bad . Presse " erbet.

DouuerStag ; 83

= Konzert Müller. =
Englischen Unterricht

erteilt gründü Dame , welchemehrere
Jahre in England .

Zu erfragen unter Nr . 846272 in' er Sxped. der „Bad . Presse ' . 8.1

Hund ( lletzichtt)
zugelaufen.

Abzuholen bei Ernst Bantmingsr
in^Weiugarte « . ^ 1080da .3,3

An gutem Mittags , u. Abendtisch
kann. einige bess.Herren ».Damen teil « .846266 6. 1 Sophienstr . 152 , Part .

t wird zu lau¬
se » gesucht .8 , ..^ Bernhardsir . 7, o . et -, l

GelegeuheitSkauf r. Brautleute
2 sranz . Bettstellen .tu. hoh . Haupt ,

Rösten , Matr . m. Wolle , Ehiisoy .mcr
in. Muschelouss , Waschkommode mit
Marmor und Spiegelauss ., Nachttisch
m. Marnwr , 2 Stühle , Handtuchstd ,
ist alles zus. um den sehr bell. Preis
v . 260 Dt. zu verkaufen . Die Sachen
werden auch , ein,ein abgegeben.
260_ Hirschstr . 1 , p. L

Neuer Lafcheudiwau » sehr gut
gearbeitet , gebraucht . Chaiselongue
billig zu verkaufen . 820

Garleustr» 8 a, Hth., Il, rechts.

Godes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , unsern lieben

Gatten , Vater , Bruder und Schwager

Friedrich ROM
heute nacht 11 Uhr nach kurzem, schwerem Leide« im Alter
von 547 . Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Blankeuloch » den 1. Januar 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag den 3. Januar , nach-

mittags halb 1 Uhr statt . 840

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teile Freunden und Bekannte « mit , daß .

heute abend 1 Uhr meine geliebte Schwester, unsere liebe Taute
und Großtante

Elise Schmidt Rwe.
geb . Cron

nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Ramen der trauerude« Hiuterbliebeuen:

Die Schwester Josefine Cron .
Karlsruhe, den 31. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Freitag den 3. Januar , vormittags11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Blumenspcnden werden im Sinne der Verstorbenen dankend

abgelehnt . — Trauer Haus ; Amalienstratze 27, 11. 252

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die reich¬

lichen Ämnenspenden bei dem schmerzlichen Verluste imscrcr
nun in Gott ruhenden , unvergeßlichen Gattin , treubesorgtcn
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Fkan Katharina Herb
sprechen wir unsern tiefgefühlten , innigsten Tank aus .

Karlsruhe , den 1. Januar 1908. -
(

Familie Herb .
Familie lileibrlub .

886 Familie 14 ä sei *.

LebtHsbedürsiiisverm KllMHhe.
Die neuen Markenbüchleiu für das Jahr . 1908

können gegen Rückgabe der seitherigen (1907 er)
rzüchleiu au unserer Kasse Zähringerstrasse 47
in Empfang genommen werden. 19207.3.1

Der Vorstand.

Von der Reise zurfick !
Dr . Edwin Bios

- Friedrichsplatz 9 .

1
Telephon 1569 .

^

Meiner werten Kundschaft , Freunden und Gönnern

di« herzlichsten Wünsche
zum neuen Jahr ! 8g

August Schaaf mit Kamille
Kokoniatware«, Höst- u. Kemüfetjaffe, Lachnerstraße 16.

Grsfzer Verdienst
auch als Nebenberuf , Existenzgründung geeignet , bietet die
Uebernahme des Alleinvertriebs eines Mililonea
20 Pfg . Artikels . Absetzbar bei Grossisten , einschläg,
Geschäften , jedem .Haushalte . Erforderliches Kapital Ml 300
bis Mk. 1000 , sowie ein Kredit-Nachweis erwünscht . i ?»

Näh . Freitag de « 3 . Januar von 9 —12 u. von
3 — 3 Uhr im „ Hotel Erbprinz " durch Herrn Szagger .

nimmt nochKund-
schaft an. 10.8

17169 Werderplatz 33 , 2. St .

Salontisch m15
822

zu verkaufen .
DouglaSslraße 3 « , Port .

Kameltaschen - Diwan , gut gear
beitet , für nur 48 Lik. zu verkaufen .

Junges Ehepaar (Badenser ), Mann
gelernter Koch, Frau früher Hslel -
Kächin, sucht gutgehenden 10850 »

Gfisthfis zu patt
später als Kauf zu übernehmen .

Offerten W . D . looo bahupoft » ^
lagernd Bayreuth (Bayern ). 2 .2j
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Zeichner
B

s^cht. Diejenigen , welche >n In-
llatioa u. Metallnarenfabrikation

« ja war« , erhalten den Vorzug .
SsKrte« mit «Ealtsanivrüchen

« d frühesten Eintnttermincs unter
atf 10283» an die Expedition der
« ad. Kresie* erbeten ._

ngfffltetciitfnfreiti Kabrikunter -
• c^wot IN süddeutsch. Großstadt

gesucht

Nit schöner Handschrift , flotter, zu
« rvfliger Arvcfter, für dauernde
Gtatmeg . Selbstgeschriebene Bc-
» erdunge « mit Lebenslauf, sowie
Magab« der Konfession. der Milstär-
»erhältmffe , des Eintrittstermins und
tz« GeholtSamprüche sind unter F .
B . S . a *o an die Expedition der
^Had. Presse ' zu richten , 10840 »

i >’ B. Bewerbungen, welche nicht die
sämtlichen verlangten Eiuzelh iien
Wthatten , bleib en unb erücksichtig t . 2.2'
Stenotypistin,

KnisteS , fleißige « Fräulein , als-
aus gr. Bureau in Karlsruhe

aesacht. Anfängerinnenausgeschlossen.
Offerten müssen Lebenslauf u . Zeug-
»iSabichr. enthalten und sind unter
Sr . rS3 an die Expedition der „Bad.
Presse ' zu richten. LI

Kistchenmacher rt.
Kiftchenmacherin
studet bei gutem Lohn dauernde
Stellung . 107d0a .3.3

Int. Rbeinboldt, Zigsrre»s«triktn
Rastatt.

Ctn tüchtiger , selbständiger

da» Gute Zeugnisse auizuweisen hat
»nd im Bau von Maschinensundo -
menten bewandert ist, erhält vom
1 . Januar 1808 ab dauernde Be¬
schäftigung bei 10747s.4.4
tudwin : Matter « ,

BetonbaugcschSst ,
Naastadt a . d. Rotekreuzstr . 3.

Telephon Rr . SO» .

Jüngerer Hausvurskvc
kann rintreten. 8 6172 2.2

Kroueustratz e 47 , Bäckerei.

Junger Bursche
im Alter von 14—16 Jahren gesucht .

i . Glöckner . 1923
tithograph . Anstalt « . Staindrnckerei

Ctkklkll ßllilkii fofort :
• eins. KeUntrinnen, haurmüd -

ch«» ,« serviert . prioat -n . BüchenmSdch.
hFra » M» y«r . Waldhornstr. 44. Ll4

Beiköchin
«■m Eintritt auf 1. Februar 1908

DU " gesucht . "* *
SfntÜBiifl Bes Hält KnukrnhsoskS
19210.2.2 Karlörnhe ._
J

Stolle finde« fofort:
Privatmädchen, Haus u . Küchen-

» mädchen für hier u auswärts .
Stell « suche « :

Ladnerin in Konditorei. Büffet »
sräulrin, Mädchen für Küche und
Serviere». B18
V«ua « JaSPer . Turlacherstr. 5" , ll .

rüchtiger kmderl.

fLr sofort oder später
sLr N Familie gesucht. !
« - h » bi » LS Mk . 824
« aiserftr. 118,3 Krepp .

MSäciien .
welches kochen u. alle fonstigen HauS -
« beiten verrMen kann , zu kleinerKilie tz« r sofort gesucht . Näh.

morckftratz « 71. lu . 258 2 .1

Anstand» , lüciit . Mädchen
Dr einfach bürgerlichen Haushalt
»«sacht. 846 48

» Ssthionstmstz« 14«, iv ., links .

. KchlMMWiüZZ
! lochen kann, für kleinen, best . Haushalt
i sofort oder später gesucht. 846116.3.2

^ darlach , Lsphienitr , 7. 2 , Stock .
ßl »kgä4 tücht. Mädchen für alles,
desu > l welches kochen kann Loh«

, 22—25 Mk. monatl. Zeugn senden.
Frau Notar Volmer ,

• WNstoBB < «ste»h«l- , Elsaß.

Besseres Geschäft sucht

Mädchen ,
das nähen kann , Hausarbeit u . Aus¬
gänge besorgt per bald. NäbercS
18220.2,2 Kaiserstr . 11 «. l

Ntligcs ASt»
per 1 , oder 15. Januar gesucht .
845954,13 « malieustr . 67 , II.

Gesucht
aus sofort oder später zu kleiner Fa¬
milieei» sauberes, tüchtiges , in Haus-
arderten gut bewandertes Mädchen .
846239 SchSufeldftr . 1. lll . l.

Braves , flinkes

Mädchen
in Haushalt obne Kinder sofort ge¬
sucht, nicht unter 20 Jahr . 3».4 1

Offert. Billa Elisabeth . Erbe « ,
heim bei Wiesbaden.

Suche zum 1 Fe ruar zu 3 Kin¬
dern ein besteres , durchaus zuverläss,

Mädchen ,
welch , auch etw . Hausarbeit über¬
nimmt Lob« 25 Mk. Reise vergüt .

Krill Msjor von Davans.
3.2 M örchiuge « , Lothr. Iu825a

IHonatsfrau
für sofort von vorm. 7—10Uhr gesucht

Offerte» umcr Nr . 823 an die
Expedition der „ Bad. Presse ' ._

Stollen suchen
Tücht . Kaufmann

mitl ». Zeugnissen sucht BertrauenS -
sieltung alS Reisender . Buchhalter
oder Lagerist, Offerten unter Nr.
0782-, an die Expedition der » Bad

Preise' erbeten . _ {U5
Ein erfahrener Kaufmann und

g mnn ' t Korrespondent sua tNebe «
beschSstgung (Buchführung, Ror-
leivondenz u. s. w. ) Off - unt. 6i6280
an die Exv. der „ Bad . Presse ". 2.1

Gtbildttcs Friinlkin
(Waise ) füllt Stellung -bei einem
Amte als Empfangsdame und zur
Milhülse in den Sprechstunden , ginge
auch nach auswärts . 2,2

Offert n unter Nr. 846156 an die
Exoed der „Lad . Presie" erbeten .

mit gn e« Zeugnisse « suche «
Stellen d . Kran l/'rban Kebmitt
Witwe . Hauvtzentralburean, Erb »
priuzenstr . 27 . Gegr. 1879 . 826

" " "

ff
.

Reine !
Aeltestes Institut der Art am Platze .

Von kaufm . Vereinen und ersten Firmen bestempfoblen .

Erbprinzenstr. 36, 11 ^ Zarlsr -uJb .e Erbprtnzsnstr.
Beginn neuer Kurse für Damen ..nd Herren

&

19234

36,

Gewissenhafte ) gpfindl . u . fachmännische Ausbildung in
Schönschreiben „

deutsch , latein . u . Rundschrift
Maschinenschreiben

4 verschiedene System «
Leckschrift

Kaufm . Uebungskontor

Buchführung
• inf., doppelte u. amerikanische ,

Kaufm. Rechnen
Kontorpraxis

Korrespondenz
Konto-Korrsntwesen

Bei Auswahl einer Handelssehnle schenke man derjenigen Anstalt sein Vertrauen, deren
seitherige Erfolge auch die notwendige Garantie bieten.

Stenograph ^ (Gabdsberger)
Fremdwörterkunde

Handels - und Wechjelrscht
Handels -Geojraphie

Bank » und Börsenwesen
Münz-, Mass- u . Gewichtskunde

Man verlange Prospekt .

4 Zimmer - Wohnung .
Markgrafeuktratze 52 , 2 . Stock,

ist eine schöne Wohnung von 4
Jim »lern mit Zubehör, Klosett mit
Wasse svülung per 1. April od . früher
zu vermie e«. 19222

Näheres panerre.

©urladier-ail« 45
4 Zimmer , Küche nebst Zubehör
auf 1. Avnl 1908 zu vermieten .

Näheres Laden 845887 6.3

S mWmm. . . .
5 Zimmerwohnnng !
Melanchthoustr . 2, 1. Stock, j
4 Zimmerwohnnng !
Georg -Friedrichftr 34 .4.St .
3 Zimmerwohnnng !
» arl -Wilhelmstr . 3« . 5. St .
2 Zimmerwohnnng
GotteSauerstr . 16, 5. Stock ,
schön » iodern ei gerichtet, zu
vermiete » I ?2u0s

Näh . ui, Bureau , Melauch -
thonstratze 2.

R Ml M >!
^ ^ KSchinne » ,Haushälterinnen ,

Stütze , Zimmermadcheu . welche
bürgerlich kochen können, sowie
Mädchen vom Lande durch Bll
Frau Reiher , Bahnhofstr . 4

(neben der NowrckSaniage ).

i
Sisllen fuckeu zwei Mädchen,

w. kochen können u. Hausarde 't
» verricht , m , gut Zengn. 819
Bureau^ Böhm , Bürgerstr .̂ 10 .

*Zu Vermieten

Eine schöne 3 Zimmerwohnnua
mit Kock- u . Leuchtgas auf 1. Apr l
1908 zu vermiete » . Preis 45V M.
Nah . Schützenstr .51, i. Laden . 82.'2.1

' mit 3 Zimmern u. Zu»
, behör auf 1 . Avril zu

vermiete «. 645835,4.2
Klauprechtstrafl « 38 .

Eine Wohnuug von 2 Zimmei n.
Küche , Keller u. Speicherkammer <GaS,
GlaSabschlusi - nur 1 . April zu verm .
84 ' 0 «6.3 3 Grenzstr . 3, 1 St .
Wohnung im 4- Stock. 6 grobe
Zimmer mit Ladeeinrichtung, sowie
allein Zubeb . auf l . April zu verm .
Näh. Hebelstr . 16, pari . 63,2 l

zür flinihtf ü . ^ neiöfr,
Manu ^akturware « » Laden ist

sofort oder iväter an Kaufmann oder
Schneider dillig zu vermieten .

Offerten umer Nr . 846240 an die
Exved , der „ Bad. Press 2. 1

SckinieäeweiMtte
zu vermieten.

Bulach bei Karlsruhe, beste Lage ,
mitten >m Ort , gümrige Gelegenheit
für tüchtigen Schmied , auf 1. April
billigst zu verini ten . 646224

Erfrag . : Haupt r . 74 daselbst.
Win erftr . 27 ist eine helle, 65 qm

grobe Werkstätte mit ebenso groß.
Lager ' eller sofort z« vermiete « .

> ah . 3. Stock , rechts. 335 . ,1
Korkstrabe 27 ist eine Werkstatt

ganz oder geteilt mit Magazin auf
1. April od . früher zu verm . 8 « >«>-*•»

StrrjWts - MiiW .
Hirfchstrafle 97 , 2 8t ., ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw, 5
Zimmer « uchd sämtU Zubehör auf
1 Avril 19l >8 zu vermieten. 16175 *

Zu ersr . « ilhelmftr . 52 , 2 St .

Ntiskrjlrche 165
ist der 4 Stock, bestehend aus
4 Zimmern uno Küche nebst
Zubehör, per 1 . April an ruhige,
Leine Familke zum Preis von
Mk. 675 .— zu vermie e« .

Ludwitj ßerfsch ,
262 .2. 1 Hosjuwelier.

Kaiserstraße 177
ist die Beletage - « ohunug , 2
Treppen hoch, 4 «( immer. Küche und
Zub 'hör per 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. 8 Tr . hoch. 845811 .3.3

Belfortstr . 5 ist im Seitenbau eine
frenndl. Wohnung von 3 Zimm.,
Küche , Keller , Anteil an der Wasch»
küchc u . Trockenspcicher, ^>b 1 , April
zu vermieten ._ 845888.2.2

Bürgerstratze 6 , in der Nähe der
Reicks . ost ist im Hinterhaus eine
2 Zimmer - Wohnung , Küche rc.
an kleine Familie aus 1 . April zu
vermiete » . Nachzufrageu Vorder¬
haus 2. Stock. 87

Degenfeld ' ra'
tze 17 , nächst der

Gollesanerstrage, ist eine schöne
3 Zimmer - Wohuuug . 3 Stock ,
Allelnhewoaner de« Ltockwerkr , auf
1. April zu vermiete ». 85 .2-1
Näheres 4. Stock.

Durlach rallee 29a ist eine Füuf ,
Zimm,rw «huuug mit Balkon ,
Veranda, La zimmer , Klosett und
reicht. Zubehör aus l . April billig zu- Perm eten. Näh, parterre- 617

Gartenstrab - «4, 4 Treppen, ,st
eine 1 und 2 Zimmerw » h« n« g
mit GcS auf 1 . April zu vcrmict . n.
Näheres 2 . Stock , links. 84 .2.1

Gerwig tkntze 22 ist eine schöne
grobe Dreiztmmer . » Wohnung ,
Küche mit Veranda, Mansarde und
Keller, per 1 , April zu vermieten .
Näheres pari. r . 610 .3.1

Kaiserallee 63 ist der 2. Stock
mit 4 Zimmern, Bad, Balkon und
gedeckter Veranda auf 1 . April nebst
Zubehör z« vermiete « . 346220
Zu erfragen parterre. 3.2

Karlstr . 8 Wohnung , 3. St ., von
i Zimmern , Badevorrichtung, 2
Mansarden. 3 Kellern auf April 1908
zu vermieten . Zu ertrag, im 2 Stock,
von 9 - 11 u. 2 —3 Uhr. 843494

Klanprechtstratze 6, 3. Stock, ist
aus 1 , Avril 1908 schöne Wohnung ,
5 Zimmer , Küche , Ladezininicr ,
Terrasse , Mansarde, Keller , umstände¬
halber zu vermieten. Nähere « da¬
selbst 2. Stock. 64519810 .8

Lachnerstratze 11 ist eine schöne 3
Ztmm - r -Wohuung mit Zubehör
und Leuchtgas auf 1. A>ri ' zu
vermieten . Bl «
Näheres 4. Stoch link».

Kriegftrast « 88 , 2. St ., Wohnung
von 3 ,-jimmer» , Küche u. Zubehör,
mit Garteuausücht , zu vermieten.
Näheres parterre. 646147 .5.1

Leffingstratze 45 , 2 . oder 3, Stock ,
5 Zimmer » Wohnung , Balkon,
Fadrradhutte , Waschküche, Trockcn -
speicher, aus sofort oder 1. Apr,l zu
vermieten . Näh das . lbst. 5

LenzKratze 16 , 2. St , ist eine
4 Zimmer - Wohnung mit Gatten
sofort oder 1 . April zu vermieten.
Anzus. von 10 — 5 Uhr . Näherer
Luisenstr 22 . 1 . St . 845077 .10.5

Ludwig - Wilhelmstr . 15. 3. St ., ist
eine schone , gr. 3 Zimmerwohnung
nebst Zugeh. aus l März zu verm .
Zu ersr . im 4. St . l . 646227 .2.1

Luisen ' raste 54 , H nterhau » schöne
Zwetzimmerwohuuug an ruhige
isaimlie aui I . April zu verm etc ».
Näh Vorderh. 3. Stock. 646270.3. 1

Luisenstr . 57 e ne 8 Zi > mer -
Woouuug , 2. St ., auf 1 . April zu
vermiet . ^!äh. 1 . St . 646252 3.2

Luiseu lratze 78 . 2. Stock , ist eine
3 Zimmerwohnnng nebst Zube¬
hör au » 1 . Avr>l zu vermieten. Näb.
zu erfragen paiterre . 846005

Marienpr . 44 srdl. Balkonwoh »
uung mit 2 Zimmern, Küche, Keller
und Zubehör aus 1. April zu ver-
niie' en . Zu ersr. im 1 . Stock 829

A» a vy, . ratze 16 , II , sind Wohn¬
ungen von 4 und 5 Zimmern,
Erter , Balkon, Kücke, Bad , reich!.
Zngehör zu vermieten. _ 646274

Ranke ratze 3 frenndl. 2 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde an ruh,,
kleine Familie auf 1 . April zu ver
mieten Näheres daselbst parterre ,
links 646084 .3 2

Ritterstrabe 14 , 2. Stock , ist eine
Wohuuug von 5—6 Zimmern,
Gard., Küche u. Keller zu vermieten.
( Geeignet zum Verm. Näh. daselbst
im Seiten ' au, pari. 844 *58.6.6

Rlntheimerstratze 53 ist schöne
Wohnuug von 3 Z minern,
Küche , 2 Gärten , großer Schopf zu
vermieten . 646214 .3.2

Lchwaueustratze 34 , nächst der
Kroneiistrabe, nt im 2. Stock rechts
e ne Wohuuug mit 3 gr . Zimmern,
Küche, Keller aus 1 . April zu verm .
Zu ersr . 8. Stock lks. 339

Sophienstratze 38 , Vorderhaus , ist
eine Mansarden - Wohnung von
3 Zimmern. Küche, an ruhige Leute
sofort dillig zu vermntcn. Näheres
das., S >itenbau, 3. St . 84608^.5 .8

Uhlandstraße 18. 8 . St . , wegen
Wegzuges schöne 8 Ztmmer -Wohn -

' « ng uut Mansarde aus 1 Februar
oder später und schöne 2 Zimmer ,
Wohnung auf 1 , April zu ver¬
miete « . Näh . patt . »458*2.5 .3

Uhlaudü «. 3t , 4. St . , Wohnung ,
1 Zimmer, Küche, Keller aut sofort
an ruhige Leute zu vermieten.
Näheres parterre. 845859 .5.3

Cei che« r . 17, Seitenbau , eine
Wohnung von 3 Zimmern aus sofort
oder später zu vermieten. 846103
Näheres Rudolfstr . 8 , 2 Stock -

Borholzstratze 56 , 1. Stock , links,
schöne , grobe 3 Zimmerwohnnng
mit Badezimmer und Mansarde,
nebst Zubehör per sofort billig zu
vermieten . 845971 .15 2

Waldhornflr . 6, n . d . Schlobvl-, ist
in ruh . Hause der 2. Stock, besteh, aus
4 Zimm., Kücke, Maus. u . Zubeh. , auf
1 April zu verm . Zu erf. dat. ' 2 ^.21

Weltzien,trotze 4 , Ecke Sophien¬
stratze , sind 3 sch- ,, , 4 Zimmer -
Wohnungen mit Bad u. sonstigem
Zubehör, m der Preislage von 600
di» 730 Mk. sofort »der später
zu vennieten. Näheres Gorten -
stratze 49, l 19183*

Weltztenstrohe Ecke Sophien -
strotze , ist im Hinterh eine Zwei »
zimmerwohnnng jow. Werkst ätt «
auf 1 - April zu vermieten. Näheres
Gartenstratze 49, l 19184*

«v * • • »iv stitv 1 QimiH « » *

wohuuug mit Balkon, Veranda u.tubehör auf 1. April zu vermieten,
u erfk. im 1» € t> 346269 .2.1

Winterstk . 27 sind zwei schöne 2
Zimmer » Wohnungen , Vorder-
und Hinterhaus , aus 1 , April zu
veroleie «. 634 3,1
Rä eie« 3 , Stock , rechts .

Wiuterstr . 48 ist eine freuudl.
3 Zimmerwohnnng mit Zugeh .
an solide kleine Familie auf 1.
Apiil zu vermieten . Näheres
parterre , reckts . 630 3.1

Yorkst ' atze 23 ist eine schöne Drei »
ztmmerwohuung mit Zubehörauf
1 . Apiil zu vermieten . 46149,3 .3

Stadtteil Rüppurr,
Pfauen '' r . 27 » b Gasth . z. Lamm ,
ist im „cuerbanicii Hause, 2 Stock,
eine schöne 3 Zimmer - Wobunug
mit Glasabschluß, Küchen - Veranda
nebst Zubebör , sowie im 1. Stock ein
großes Zimmer » möbl. od . unmöbl .,
preiswert zu vermieten . 845776.2.3

Drei W .
.

t Mm
mit Balkon nach der Kaiserstr gehend,
l Treppe hock, sind zu vermietei, .

Näheres Kaiserstratz « Rr . 166
im Eckladeu. 17876*

Zn feinem« rchigkül Hach
sind ein oder zwei große , helle sehr
schön ausgestattetc Zimmer mft oder
ohne Pension zu «trmiete ». 3.3
8 -̂ 6006 Weinbreuuerstr . 3, p.

Kaiserplatz.
Ein fein möbl . und ein gut möbl

Zimmer sind per sofort od . 1. Januar
mit oder ohne Pension zu vermieten .
8 «!’*v Leopolastr . la , 1 Tr . hoch.
Ein gut m ö b l i e r t e S Z i m m e r

ohne vis-ä-vis sofort zu ver -
m i e t e n. Näheres Ettlinger-
strabe 43, IV. 19224.2.2

Gut möbl ., schönes Zimmer , vor¬
züglich heizdar , ist w gcn Versetzung
bei Beamtcnwitwebillig zu vermiet .
Auf Wunsch kräftige Pension , nordd .
Küche- Karlstr . 85 . 2. St .

Einfach möbl. Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten .
838 Erbprinzenstr . « . Ik.

Zu vermiete«
elegant möbl . Zimmer mit sehr
guter Pension . 646170.3.2

Leopoldstratze 26 , 3. St .
Gut möbl . Zimmer,

'auch m t zwei Betten ) und evtl, mit
voller Pension hillig m vermiete ».
2.2 Krcknenstr . 27, 111 ,
646186 gegenüber Hotel ..Geist".

WM Mm SS
846263.2.1 Zcihriuger r . 9.

Ein ach möbl. Zimmer sofort
zu vermie eu . 837
ZShriugerstrotze 12 , Hth ., 2. St .
« dle . lratze 15 , ll , rechts, ist ein
vl ausardeuzimmer an soliden
Arbeiter zu vermiete « . 86

« malieustr - 14. Il , rechts, ist ein
gut möbl. Zimmer an einen soliden
Herrn sofort zu verm. 646172,2.2

Ämalienstratze 26 , part., ist ein
aus . ie Strabe gehendes , einsenstr.
gut möt I. Zimmer aus 1. Jau . an
einen Herr» z» vermieten . 648264

« » gar enstratze 28 , 1U ., ist ein
Zimmer mit 2 Belten , sowie ein
Monsardeuzimmer , wöchentlich
3 Mark mir Kaffee sofort od späur
zu vermieten . 815.2,1

ibahuhosftr . 56 , 1 Tr . h, , erhalt.
2 sol. Arbeiter Kost uüd Wohnung
um billigen Preis . 815826.5.5

NlumeU 'tratze 5, 3 . St . , ist «ln gut
möbl . Zimmer , in ruhiger Lage,
Mitte der St -, gegenüv, d Fürstenb .
Gart . , auf sof. zu vcrm. 846122 .2. .

« arteustr . 46 . eine Tkeppe hoch,
ist ein gut möbl. Zimmer an eine
Dame zu vermieten . 846251 .2.2

Hard »strotze 4b , 4. Stock, ist ein
einfach möbliettes Zimmer sogleich
zu vermieten . 646368

Herrenstr . 6 , 2. St . t , ist ein ,
grob' », schöne « Zimmer für 1 od.
2 Herren sofort oder 1. Jauuar bill»
zu vermieten ._ 646180.2 2

Herreusteaße K2, 1 Treppe, Ein»
gang Blumenstrabe, sind zwei gut
uFöbliertc Zimmer , einzeln oder zu-
lammen , zu vermieten. 646273IlllltUIklM mm

Kaiferftr . 84 , 2 Supp ., gut mödl.
Zimmer mit Divl . - Schreibtisch »
gut heizbar , in ruhig,, bess. Hause ,
billigst zu vermieten . 818 j

Kaiier ». 175 » 4 Treppen, ist eia '
hübsches Zimmer mit kräft. Pens. '
a 55 Mk. monatl . bei alleinstehend . '
Dame abzugeben ._ 827

Kurvenstrabe 5» patt, , ist i» ruhig.
Hauie ein gut möbl. Zimmer auf
sofort zu vermieten. 645759 .6 .4

Sophien ratze 45 , parterre , ist er»
zwetsenstr., schön möbl. Zimmer sof»
od . später zu vermieten. 846146 .6.2

Steiustr . 10,3 . Stock , ift ein schöne «
hübsch möblierte # Zimmer zu
vermie ten ._ 846221 82

Werderstrabe 16 , 4. St „ an der
Ettlingerstr , ist ein möbl. Zimmer
mit iep Ging, per sof ^ oder später
z» vermieten ._ 646188 .2,2

Zir el 9 , 2. Tr . hoch , ist ein ein-
faches möbl. Zimmer zu verm .653

Miet-Gesüctie
„ m 8 ZiMmerv ,

womöglich mit Gartenbenutzung, für
Ostern gesucht . Preisofferten um¬
gehend erdeten unter Nr. 6» an dl«
Erved . der „ Bad. Presse".

Doppclwohnung
gesucht auf 1 . April , im 2. oder
3. Stock, zuf. 6 — 7 Zimmer , für
ruhige Leute. Westl . Stadtteil be¬
vorzugt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 646024 an die Exp . der /
„ Bad. Presse " erbeten . _ 3^ f

3 Zimmer-Wohnung
oder 2 Zimmer mit Mansarde per -,
1 . April in Oststadt von verh. Kauf¬
mann gesucht .

Offerten unter Nr . 846185 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb. 2.2

3 Zimmerivohunng mit Zubeh
von kl . Beamtcnfamille auf 1. Aorll ,
in der Oststadt zu miete « gesucht .
Offert « ' mit Preisauaabe unter Nr.
646118 an die Expedition der „Bad .
Presse ' ervete» . * 2 2

Bessere Beamten»
. . — a- J. witwe uut erwach -
seucr Tochter sucht per 1. April in
ruhigem Hause Wohnung Mit zw«
gröberen or>, 3 kleineren Zimmern nebst
Zubehör . 1 . und 2 Stock bevorzuĝ
Offerten mit Preisang . unter Nr. 68
an d e Exped der „Bad . Presse' .

B « amte « witwe mit Sohn sucht
schone 2 Zimmerwohn « « g mit Zu¬
behör im Borderhause per 1 . April
Oststadt bevorzugt . Gefl . Off. u , Nr .
645853 a d. Erv . d. „ Bad - Presse". 2,2

WohMW gksülht . k.
"

Hauptpost
wird v. ruhiger Familie eine Zwei »
Zimmerwohnung mit Küche und
Kochgas gesucht .

Offerten unter Nr . 846260 an dies
Exped. der . Bad . Presse' .

2 Zi « merw »hn «ug Nähe der
Oststadt per 1. April in gutem Haus«
gesucht. Offerten Ml Preisangabe ,
unter Nr , 846278 an die Expedttum
der „Bad - Presse ' erveren .

Gesucht auf 1 - April geräumige ,
2 Ztmmerw «huu « g. Nähe des ,
Bahnhof» bevorzugt . Offenen unter ^
Nr. 646267 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten. _ 31

Möblierte Zimmer
mit Pension gekuckt-

Es werben aus 1 . sebrn -rr sei» .
möbl. Schlaf » « uv W «hnzlmm «e
für zwei Personen mit »oll. Peusio«,
möglichst mit Bad , gesucht .

Gefl. Off . unt - Nr . 846259 m Mel
Exped. der „Bad. Presse". '
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A . & M . Levinger , Nachfolg .

JH. Schulz , E . Hebenstreit
Grossherzogi . Hoflieferantinnen 4931 .16.14

DESZa - iserstr - ± © 3 , X . Stage

Salon für feinen Damenpntz.
Kt- ä *

sowie sonstige Waren « halten Sie zu den leichtesten
Zahlungsbedingungen u . kleinster Anzahlung bei

A . Schmierer , Waren-Kreditgcschäft .
Rnhpurrerstdatze L - , Ecke Kriegstraße. 17099 *

Da« 2vr6ekin8s8igsts rar flotten Arbeit und Er¬
höhung der Uebersichtlichkeit sind die

Stolzenberger Fachgestelle , Registraturschränke
Stolzenberger Aktenschränke , Bücherschränke ,
Stolzenberger Cheftische mit und ohne Rolladen ,
Stolzenberger Pulte zum Stehen und Sitzen,
Stolzenberger Schnellhefter , iosi5a.3 .2

Schreibmaschinen , System Oliver

Albert f nller 9 Alleinvertreter
der Fabrik Stolzenberg,Deutsehe Bureaueinriehtungsgesellsebaft m. b. H.t

Waldstrasse 13 . Telephon 1719.

Ich, Hrau Mehl aus Mölhansen 1. E.,erkläre , daß das von mir selbst erfundene

Fdttlcbritt
das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist ; denn durch dasselbe habe ich das
schönste und längste Haar der Welt erzielt
Schuppen und Haarausfall verschwinden
sofort und zusehentlich erfolgt die Neu¬
bildung der Haare . 17285 6.5
--- - - - - Flasche 2 und 3 Mark_

Nur zu beziehen bei

Will », Schmitt ,
Friseur in Karlsruhe

Kaiserstratze 94 .

Bei Barzahlung 5% Rabatt .

Model und Polsterwaren
Grosses Lager in 6718*

kompletten Wobmm{fS'Einiichtnngen
sowie Einzelmöbel v»z polsterwaren aller Art

von einfachster bis reichster Ausführung Ganze Aussteuernwerden besonders berücksichtigt , bätntl . Kasten - u . Polster¬möbel sind nur gute , solide Arbeit . Ansicht gerne gestattetGrosses Lagen Rudolfstrasse 5.
Gustav Juckeland , Durlacherstr. I u . 3.

BrmWa-Wet
liefern waggonweise jedes
Quantum billigst u. schnell

5 ?
Metzger & Piron , Karlsruhe i. B.

Pelrwaren .

10 bis 20 ° /o Rabatt

!58

auf die noch am Lager habenden

Modelle
von

Pelz -Jackettes
Pelz -Baretts

Keine Auswahlsendung .

Pelz -Damen -Mützen
Pelz -Stolas .

— Nur gegen bar .

Adolf Lindenlaub , Kürschnsrmaister,
Sä!

Haiserstrasse 191 . 19074

18796 .5 .3

Lalirer Hassen -Fabrik
von 7591a.18.18Hermann Slef »*rle . Lulir

empfiehlt ihre feuer - , fall » » diebeS » und pulverfichereu
Kassen - u . Bücherschränke, Gewölbetüren

mit und ohne Stahlvanzerung . Drei - Wandsystem .Prämiiert Freiburg 1887 . — Straßburg i. E. 1895 .= == Preisest , n gratis und franko .
VlIHngen 1907 goldene Medaille .

2 Cyl. 15 PS . Gaggenau, 4fitzig, hochmodern, fehlerfrei, vorzüglichster
Zustand, wie neu , neue Pneumatiks, geräuschlos , schnell , Halblinionstne ,abnehmbar, ganz schließbar , Aerztewagen p»r excedence , unter Nachlaßeiner darauf bereit » be ahlten Summe von Mk. 1500 . — außer¬
ordentlich billig zu verkaufen. 3.2

Seltene Gelegenheit !
« Anfrage« unter Sir. 19096 befördert die Eived. der »Bad . Presse *.

Plionolo
(Preis M. 950 . —) ,

( M. 1250 . - ) ,

Phonola-Piano
( 31 . 2200 . )

stehen auf dem Gebiet der
pneumatischen Kunstklavier -
spielapparate auf höchster
Stufe und gemessen Weltruf .
Prospekt bezw. Vorspiel be¬

reitwilligst .
Generalvertreter fUr Mittel¬

baden : 16393

H . Maurer, HM .
Karlsruhe,. Friedrichsplatz 5.

empfiehlt

NAllniaschirierr,
Laug - , Schwing - n . Ringschiffe
und Central - Bobiu mit St . ck-Ein-
richtung . bei langjähriger Garantie ,
sowie günstige 17771,6 6

Teilzahlung .
Reparatur «« ftnefl und billig .

fn,Georg Bilger
Rap srulie i. B. Kirsstisfp. Z8,

2447 Zelephon 2447.

itBlierfürTneatermalerei
und Sabneoliaif

Fabrik u- Veneihanstait
28.11 von 17639

itl
Anerkannt reichste Aus¬

wahl in nur gediegenen,pracht¬
vollen und historisch echten
Kostümen f. Damen u. Herren .
Ausstattung ganzer Fest- und
KarnevalszQge, Festspiele, leb .
Bilder, sowie aller sonstigen

theatralischen Aufführungen
zu billigen Preisen .

Prompter Versard nach
auswärts .

'

HEINRICH LANZ, MANNHEIM.
LOKOMOBILEN , fahrbar und stationär , für

Satt- o
Bewährte

Kon¬
struktion t

fleijjdamp
D. R . P .

Mailand 1906 :
Grand Prix.

lieber 18000 Stück verkauft .
158s »

Locomobilen
Fahrbare Dampfkessel lär

gibt kauf - und mietweise ab : 6640a.52.22
Maschinen- Industrie Ernst Halbach , 8.-G.

Frankfurt a. ML, Kettenhofweg 95.

Feinster
Ta Fel likör

der ßeaenwar » .
Voller Ersatz für Charfreuse

Gesetzlich gesebiitzt .
Alleinige Destiiierie A.- G Deutscfiä Gjgnacbrennerel, Slepiari . S.

Verkaufsstellen :
Ferd Bansback, Amalienstr . 53.
Wilh. Baum , Werderstr . 27.
Gust . Be ider . Latnmstr . 5.
L. Dörflinge ", VVald -tr 45.
Carl Iager . Karifriedrioh8tr .22
C . Jessen, Karlstr . 29.
Jean Kissel , Kaiserstr . 150.
L. Lauer Nactf , Akademiestr .
Otto Lampson , Ludwig -Wil-

helmstrasse 10.

Jac . Lösch , Herrenstr . '5.
Ed . Lutz . Kaiserstr . 223 .
F. W. Müller, Kaisernlleo 43.
Herrn . Mundmg , Kaiserstr . HO.
F . X . Rateeb, Waldstr . 57.
F. Reis, Luinenntr . 68.
Theod . Walz , Kurvenstr . 17.
M Straus , Hardtstr . 21 . Mflhl -

burj . 9454al4 .8

Ziegler «& Gross , Konstanz ,Alleinverkanfer für Konstanz u. das ad . Oberland .

Gänselebern
werde« fortwährend angekauft . 14493

Zähring rstrasse 88 .

Tndiutriegelände zu verkaufen
in badisch. Amtrst. n. der Schweizcrgr . Auf Wunsch Betl. des EigenLStadt . Subvention , daher äuß. g Gel. für Industrielle . Offerten ervelen
UMer F . K . 5094 an Rudolf 9Io . se , Karlsruhe 1 B. 19102.' .2

Ankauf !
Getrag . Herren- u. Frouenkleider,

Schuhe . St efel. Betten, Möbel rc.
werden Durlacher r . 50 im Laden
zu den höchsten greifen angekaust .
10301 .52,27 1 Plachzinski .

Tafel - Obst .
Schutze« iratze 42 ist schönes

rafel -Dbst von 12 bis 18 Mk.
ver Htr. z« verkaufe«. 17746*

ki - jekmai - ken -
»M- Albums in
in jeder Preislage empfiehlt tistt*

Oskar Vogel , Ktdiatr . i.
Prospekte gratis .

€tef>v. Bücher, iowie ganze Bi-
bltotheke « kau t stets zu „ui. Preis.Joos . Trübe , Buchhandlung,8247a vffeubttr « (Baden). 20.15

LOSE W
ä 1 Mark

m
des Badisch . Landesvereins

Nur Geldgewinne.
Ziehung in kurzer Zeit .

8588 Bargewinne
ohne Abzug

44000 I
2 Hauptgewinne

30000 l
5S6 Gewinne

14000 l
2SO0 Gewinne

10000 l
Lose s 111} Lut*
versend . dasGenerai -Debit

Strassburg i. E.
f Langestr . 10 ' .

Iu Karlsruhe : Carl G5tz ,
Hehelstr . 11/15, H . Meyle ;
L. Michel ; E . Flüge ; Ch .
Fra ' k ; A . Stauffert . 0S9a" 7

Ich kaufe
fortwährend getragene Zerren -
m. Araneukleider . Stiefel , Uhren,Gold , Silber und Brillante »,Militär « Uniforme «, gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie ein eine Möbelstücke und
zahle hierfür , weil da- grösttr
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz« Gest. Offert , erbittet
17999 . / . JLieW «
Telephon 2615. Markgrafeustr . 22 .

Großer

In olge größerer Vorräte ver¬
sendet : I06 ?t;a,10.5
Grane Reinette » fLederäpfel )

U Ztr . rr* II ,
Bellefleur , vorzügL Koch - und

Tafeläpsel, k Ztr . c# 10 . -
Leichtbofchädigte , zum Backen

und Kochen , » ^jtr . 6 . —
Unbekannten per Nachnahme .
Mathias Wallenborn,

Obst -Versand
Stratzburg i . Els .

JcbTamtirn lit '1 iM !
Ganze RnSfleuer », sowie ein

zeln « Mobet liefert ein grozo »
» . Svelgef äst
0 !) li ( 2iU>iaiiaaie § ceeSen Breitei
aus monatliche Rateuza .ilung unter
streng er ,-erschwlegenueit
Nein Abzahlungraeschäst!
nur al » Ent ;egeuk» mmeu oe«

tit . Pnblikn .u gegenüber !
^aulung . sa jgk traute w U«it bitte

unter Nr i916a Offerte an die Lxped
der » Bad . Prelle" einreichen «. werden
solch, bald möglichst erledigL 3.2

Gänsclcbcrn
werden fortwährend angekauft .

. kLLLL
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